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Kommt es Ihnen auch so vor, als hätten wir 
erst gerade auf das neue Jahr 2018 ange­
stossen? Und nun ist das aktuelle Jahr be­
reits bald wieder um. Wir können auf ein 
ereignisreiches Jahr zurückblicken. Nach 
dem deutlichen Ja zum Baukredit für den 
Neubau der Zentrumsüberbauung auf dem 
Baufeld Ost wurde am 4. Mai 2018 der Spa­
tenstich gefeiert und mit den Bauarbeiten 
begonnen. 

Auch auf dem Baufeld Hotel wurde ein 
grosser Meilenstein erreicht. Im Sommer 
haben wir Ihnen das Siegerprojekt aus dem 
Studienauftrag vorgestellt. Das Architek­

turbüro Baumberger & Stegmeier AG konn­
te das Beurteilungsgremium erneut über­
zeugen.

Auch in der Verwaltung hat sich im vergan­
genen Jahr einiges getan. Im April wurde 
der gesamte Gemeinderat neu gewählt. 
Die Stimmbevölkerung hat die sich zur 
Wahl stellenden Ratsmitglieder – und mich 
als Gemeindepräsidenten – für eine weite­
re Amtsperiode gewählt. Neben den bis­
herigen Mitgliedern wurden Paul Albrecht 
und Andreas Gabi in das Gremium gewählt. 
Für das entgegengebrachte Vertrauen be­
danke ich mich im Namen aller Gemeinde­
ratsmitglieder herzlich.

Nicht nur wir blicken auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück, sondern auch unsere zahlrei­
chen Berichterstatter. Auch wenn die Ad­
ventszeit häufig als sehr hektische Zeit be­

zeichnet wird, freuen wir uns, wenn Sie 
neben der Erledigung der vielen weih­
nachtlichen Aufgaben auch Zeit finden, in 
unseren Gemeindenachrichten zu stöbern.

Im Namen des Gemeinderates und des 
Verwaltungsteams wünsche ich Ihnen 
eine schöne Adventszeit, frohe Weihnach­
ten und einen guten Start in ein glückliches 
und gesundes neues Jahr 2019. 

Für den Gemeinderat 
und das Verwaltungsteam

Michael Deplazes
Gemeindepräsident

Im Wandel der Zeit

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Geroldswil
In dieser Ausga­
be der Gemeinde­
nachrichten wid­
met sich das 
Schwerpunktthe­
ma dem Spital 

Limmattal und seiner Geschichte. Seit 
dem 1. Mai 1970 haben wir Limmattaler 
Gemeinden ein eigenes Spital, das von 
zehn der elf Bezirksgemeinden geplant 
und realisiert wurde. Markant und als 
Wahrzeichen war das Bettenhaus weit­
herum sichtbar. In den vergangenen fast 
50 Jahren hat sich aber nicht nur das Ge­
sundheitswesen grundlegend verändert, 

sondern parallel dazu auch die Anforde­
rungen an die Infrastruktur eines moder­
nen Spitals. Mit dem Slogan «Top-Medizin, 
Persönlich, Individuell» wurde das Spital 
nach knapp vierjähriger Bauzeit an der 
Eröffnungsfeier im September 2018 der 
Bevölkerung übergeben. Im Monat Okto­
ber fand dann der Umzug statt. Schritt­
weise wurde Abteilung um Abteilung in 
den Neubau gezügelt und dort in Betrieb 
genommen. Seit Ende Oktober 2018 ist 
der Umzug abgeschlossen und der Neu­
bau des Spitals Limmattal in Betrieb. Wir 
alle können stolz sein auf das neueste 
und modernste Spital des Kantons. In den 

kommenden Wochen und Monaten wird 
nun mit dem Rückbau des Bettenhauses 
begonnen und das Wahrzeichen wird 
sukzessive verschwinden. Was bleibt, ist 
ein topmodernes Spital mit «Top-Medizin, 
Persönlich, Individuell».

Viel Spannendes zum Spital Limmattal er­
fahren Sie im Schwerpunktbeitrag dieser 
Ausgabe.

Veronika Neubauer
Soziales und Gesundheit
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Das Spital Limmattal 1970 und 2018

Am 14. September 2018 wurde das neue 
Spital Limmattal vom Generalunterneh-
mer dem Zweckverband Spital Limmattal 
offiziell übergeben und es begann das 
«Zügeln» aus dem Altbau in den Neubau. 
Am 22. Oktober war der Umzug abge-
schlossen und das neue Spital im Betrieb.

Die Geschichte des Spitals Limmattal be­
ginnt im Jahre 1958. Am 7. Januar 1958 
fanden unter den Gemeindevertretern von 
Aesch, Birmensdorf, Dietikon, Geroldswil, 
Oberengstringen, Oetwil an der Limmat, 
Schlieren, Uitikon, Unterengstringen, Urdorf 
und Weiningen erste Gespräche über den 
Bau eines gemeinsamen Spitals statt. Be­
reits am 30. September 1958 wurde der 
Zweckverband gegründet – nicht mehr da­
bei war die Gemeinde Uitikon.

1965 wurde mit dem Bau begonnen. Am  
1. Mai 1970 wurde das Spital Limmattal of­
fiziell eröffnet.	

In der Zeit zwischen 1970 und 2018 haben 
sich die Verhältnisse stark verändert; dies 
gilt sowohl für die Rahmenbedingungen 
wie auch bezüglich der medizinischen Ent­
wicklungen. 

Dazu vier Beispiele:

Ein weiteres Spital im Gebiet rechts der 
Limmat! Vielleicht in Geroldswil?
Nach 1950 setzte im Kanton Zürich ein 
starkes Bevölkerungswachstum ein. Im 
Limmattal erhöhte sich die Zahl der Ein­
wohner zwischen 1950 und 1960 von rund 
22 000 auf 41 000. Die Limmattaler hatten 
immer mehr Mühe, in den Stadtzürcher  
oder Nachbarspitälern unterzukommen. 
Anfang der 1960er Jahre erschien die Kne­
schaurek-Studie, die für das Jahr 2000 mit 

einer Bevölkerung von 140 000 bis 170 000 
Personen im Limmattal rechnete. In dieser 
Phase wurde die Zahl der Betten des Spitals 
Limmattal auf 406 Betten festgelegt. Die 
kantonale Spitalplanung sah 1970 pro 10 000 
Einwohner rund 72 Spitalbetten vor. In 
Art. 3 der Verbandsstatuten war auch 
schon vorgesehen, im Gebiet rechts der 
Limmat ein weiteres Spital zu errichten, 
falls die bevölkerungs- und besiedlungs­
politische Entwicklung dies erfordere.

Neuer Spitalbau von oben. Sichtbar sind die vielen Innenhöfe
Bild: Spital Limmattal

Spital Limmattal auf der grünen Wiese, 1969
Bild: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz

1970 begann das Ende der Hochkonjunktur 
und 1974 kam die Energiekrise. Das Bevöl­
kerungswachstum ging stark zurück. Die 
medizinische Entwicklung (minimalinvasive 
Chirurgie, Ultraschallgerät, Computertomo­
graph, MRI, Anästhesie usw.) und neue 
Medikamente trugen dazu bei, dass die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer eines 
Patienten im Spital sich von 13,3 Tagen im 
Jahre 1972 auf 4,8 Tage im Jahre 2017 re­
duzierte.
 
2018: Das neue Akutspital hat noch insge­
samt 209 Betten (40 weitere Betten sind 
für eine Rehabilitationsklinik im Spitalge­
bäude bestimmt). Diese Anzahl Betten ge­
nügt heute für die Erfüllung der Aufgaben 
des Spitals.

In den seit 2002 geltenden Statuten des 
Spitals Limmattal findet sich für den Bau 
eines Spitals rechts der Limmat kein Hin­
weis mehr.
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Von den offenen zu minimalinvasiven 
Operationen
1970 wurden praktisch alle Operationen 
am geöffneten Körper durchgeführt. Die 
mit dem Skalpell aufgeschnittene Öffnung 
wurde mit Klemmen und Haken offen ge­
halten. Der Arzt sah den ganzen Operati­
onsbereich und nahm die erforderlichen 
Operationen vor. Die Durchtrennung von 
Haut- und Gewebestrukturen verursachte 

grössere Blutverluste und die Wundhei­
lung stärkere Schmerzen. Die Beweglich­
keit war durch die Narbenbildung später 
manchmal beeinträchtigt. Durch die offenen 
Wunden konnten leichter Infektionen ent­
stehen. Während des Heilungsprozesses 
der grossen Wunden blieben die Patienten 
/-innen längere Zeit im Spital. Oft folgten 
unmittelbar nach den Operationen noch 
Therapien.

2018 werden mit wenigen Ausnahmen die 
Operationen minimalinvasiv durchgeführt. 
Das Operationsgebiet (zum Beispiel der 
Bauch) wird mit CO2 aufgeblasen. Durch 
kleine vom Chirurgen geschaffene Öffnun­
gen von 5 bis 12 mm werden Rohre gesetzt, 
durch welche die Videokamera und alle für 
die Operationen notwendigen Instrumente 
eingeführt werden. Der Operateur sieht 
über den Bildschirm den Operationsbereich 
und bedient die Instrumente. In der Urologie 
wird der Operationsroboter Da Vinci ein­
gesetzt. Diese Operationen sind für die 

Patienten /-innen, insbesondere auch für 
ältere Menschen, wesentlich schonender 
(geringere Schmerzen und Blutverluste, 
rasche Erholung und nur noch wenige The­
rapien oder Rehabilitationen).

Seit dem 1. Januar 2018 gilt der Grundsatz: 
«Ambulant vor stationär.» Die Gesund­
heitsdirektion des Kantons Zürich hat im 
Regelfall für 14 Operationen die ambulan­
te Behandlung verordnet (zum Beispiel 
Kniearthroskopie, Implantation eines Herz­
schrittmachers, Ballondilatation, Leisten­
bruch einseitig, Nierensteinzertrümmerung, 
Karpaltunnelsyndrom, Knochenimplantat­
entfernung).

Die Patienten /-innen kommen zur Opera­
tion und sind nach einer erfolgreichen Be­
handlung am Abend wieder zu Hause in der 
gewohnten Umgebung. Mit dem neuen 
Spital werden die Voraussetzungen für die 
im Vormarsch begriffene Tageschirurgie 
optimiert. Die Tagesklinik verfügt über 
zwölf Betten.

Von der schmerzhaften Hüftarthrose 
zum künstlichen Hüftgelenk
Eine Hüftarthrose beeinträchtigt die Mobi­
lität stark. Lange halfen nur Physiotherapie, 
Schmerztabletten, Stöcke oder zuletzt oft 
nur noch der Rollstuhl.

1962 wurde in der Klinik Balgrist in Zürich 
zum ersten Mal ein künstliches Hüftgelenk 
implantiert. Ab 1973 wurden auch im Spital 
Limmattal künstliche Hüftgelenke (damals 
auch Sulzergelenke genannt) eingesetzt. 
1973 erfolgte eine Operation noch offen 
und es mussten Weichteile und Muskelan­
sätze abgelöst werden. Der Patient befand 
sich zur Genesung und für die Therapie 
rund sechs Wochen im Spital.

Operationssaal Spital Limmattal, 1970
Bild: Spital Limmattal

Minimalinvasive Chirurgie mit dem Operationsroboter Da Vinci, 2018
Bild: Spital Limmattal



BOURQUIN
Uhren-Bijouterie, Langstrasse 234, 8005 Zürich, Tel: 044 271 36 30

www.bourquin-uhren.ch, bourquin-uhren@sunrise.ch

TCS Mobilitätszentren
Kontaktstelle Volketswil Kontaktstelle Winterthur Kontaktstelle Zürich
Geissbüelstrasse 24/26 Karl Bügler-Strasse 11 Wagistrasse 33 
8604 Volketswil 8413 Neftenbach 8952 Schlieren            

kontaktstelle@tcs.ch Tel. 058 827 17 17  www.tcs-zueri.ch

Geschätzte Geroldswiler

Werden Sie jetzt TCS-Mitglied!
Der TCS versichert Menschen, die Versicherungen Autos.

 Deckung auf allen von Ihnen gelenkten Fahrzeugen: 
Auto, Motorrad und Roller

 TCS Pannenhilfe auch bei Mietwagen und Autos von Bekannten

 Wir beheben den Schaden wenn 
möglich vor Ort

*Gilt für jede TCS-Mitgliedschaft 
bei Neuabschluss bis 31.12.2018 
für das erste Jahr.

20%
Einführungs-

rabatt*

http://www.bourquin-uhren.ch/
mailto:bourquin-uhren@sunrise.ch
mailto:kontaktstelle@tcs.ch
http://www.tcs-zueri.ch/
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2018 ist das Einsetzen eines künstlichen 
Hüftgelenkes eine standardisierte Routine­
operation. Sie wird in der Regel mit der 
minimalinvasiven Operationstechnik durch­
geführt. Am zweiten Tag nach der Operation 
kann der Patient unter Anleitung bereits 
wieder die ersten Schritte unternehmen. 
Nach vier bis längstens zehn Tagen ver­
lässt er das Spital wieder. Noch vier bis 
sechs Wochen werden Gehstöcke zur Ent­
lastung benutzt.

Vom Krankenwagen  
zum Rettungsfahrzeug
Der Krankentransport ist bis heute eine 
Gemeindeaufgabe. Für die Trägergemein­
den organisierte dies das Spital Limmattal.

Die 1970 in Betrieb genommenen zwei 
Krankenwagen waren noch sehr einfach 
eingerichtet. Bis zu vier Personen konnten 
gleichzeitig transportiert werden. Eine 
medizinische Erstversorgung vor dem 
Transport bestand noch nicht. Im Vorder­
grund stand der möglichst schnelle Trans­
port ins Spital.

2018 werden die Fahrzeuge «Rettungs­
fahrzeuge» genannt. Das Spital Limmat­
tal hat vier Rettungsfahrzeuge und ein 
Notfalleinsatzfahrzeug. Die Rettungs­
fahrzeuge sind mit vielen technischen 
Medizingeräten ausgerüstet und können 
als «Intensivstationen auf Rädern» be­
zeichnet werden. Speziell ausgebildete 
Rettungssanitäter führen die Transporte 
durch. Die Patienten /-innen werden vor 
Ort zuerst stabilisiert und erst dann ins 
Spital transportiert.

Peter Voser
Moderne Einrichtung des Rettungsfahrzeuges
Bild: Spital Limmattal

Limmi 1 von hinten, 1970 –  
Das Bild zeigt die 4 Liegeplätze
Bild: Spital Limmattal

Limmi 1, 1970 – Chevrolet Sport Van GE 
(1970–1985) 
Bild: Spital Limmattal

Vorbereitung des Rettungsfahrzeuges für den 
nächsten Einsatz
Bild: Spital Limmattal
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Budget 2019 – Schere klafft weiter auseinander

Erstmals gelangen im Budget 2019 die 
neuen Rechnungslegungsnormen gemäss 
HRM 2 zur Anwendung. Zahlreiche Begrif-
fe und die Darstellung des Budgets sind 
damit der Privatwirtschaft angenähert 
worden. Über das Budget 2019 sowie den 
Steuerfuss 2019 der Politischen Gemeinde 
Geroldswil beschliessen die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger an der Gemein-
deversammlung vom 3. Dezember 2018.

Gesetz verlangt mittelfristigen Ausgleich
Das neue Gemeindegesetz schreibt vor, 
dass die Erfolgsrechnung mittelfristig  aus­
geglichen sein muss. Die Gemeindever­
sammlung hat beschlossen, dass diese 
Mittelfristigkeit in Geroldswil auf acht Jah­
re festgelegt wird. Das Budget 2019 rech­
net in der laufenden Rechnung mit Aufwen­
dungen von Fr. 23 801 965.– und Einnahmen 
von Fr. 16 627 960.–. Bei einem gleichblei­
benden Steuerfuss von 44% wird das sog. 
Haushaltsgleichgewicht verfehlt und der 
Aufwandüberschuss kann nicht gedeckt 
werden. Der Steuerfuss ist deshalb auf 
49% anzuheben. Dank der mutmasslich hö­
heren Steuererträge von insgesamt rund 
7,2 Millionen Franken kann ein minimaler 
Ertragsüberschuss erzielt werden.

Die Rechnungsprüfungskommission hat 
das Budget 2019 der Politischen Gemeinde 
geprüft und festgestellt, dass dieses fi­
nanzrechtlich zulässig und rechnerisch 
richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung 
gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Mit 
der Steuerfusserhöhung um 5% auf 49% 
kann das Haushaltsgleichgewicht einge­
halten werden.

Steuerkraft sinkt –  
soziale Ausgaben steigen
Insbesondere die Ausgaben in der sozialen 
Wohlfahrt steigen weiterhin massiv an. 
Dazu zählt insbesondere der unbeeinfluss­
bare Bereich «wirtschaftliche Hilfe». Auch 
Heimplatzierungen sowie Zusatzleistun­
gen und die Pflegefinanzierung belasten 
den Finanzhaushalt zunehmend stark.

Gleichzeitig können die ordentlichen Steu­
ern nicht Schritt halten. Die Steuerkraft in 
Geroldswil liegt im Jahr 2019 bei Fr. 3235.– 
pro Einwohner. Dies liegt unter dem kan­
tonalen Mittel von rund Fr. 3800.–. Gründe 
dafür sind einerseits Wegzüge von nam­
haften juristischen und zahlungskräftigen 
natürlichen Personen. Anderseits vermö­
gen Neuzuzüge diese Steuerrückgänge 
nicht zu kompensieren.

So resultiert aus dem Ergebnis der Er­
folgsrechnung ein Cashflow (Selbstfinan­
zierung) von rund 1,1 Millionen Franken. 
Dieser Betrag steht grundsätzlich zur Ver­
fügung, um Investitionen zu tätigen, ohne 

sich dabei zusätzlich zu verschulden. Im 
Budget 2019 sind Investitionen im Verwal­
tungsvermögen insbesondere in die Ge­
meindestrassen sowie in die Wasserver­
sorgung und die Abwasserbeseitigung 
enthalten. Ebenfalls hat die Gemeinde In­
vestitionsbeiträge an die Zweckverbände 
Gruppenwasserversorgung Geroldswil-
Oetwil a.d.L.-Weiningen und Seniorenzen­
trum im Morgen sowie an den Verein OGW 
Sportanlage Werd zu leisten.

Im Mai 2017 haben die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger sich mit einem klaren 
Abstimmungsergebnis zum Baufeld Ost 
bekannt. Für deren Realisierung sind im 
Budget 2019 im Finanzvermögen Investiti­
onen von 16,5 Millionen Franken Baufeld 
Ost enthalten. Insgesamt haben diese In­
vestitionen vorerst eine weitere Verschul­
dung zur Folge. Ab 2021 werden die Miet­
zinseinnahmen den Finanzhaushalt jährlich 
wieder entlasten.

Die Finanz- und Aufgabenplanung steht dem 
Gemeinderat als rollendes strategisches 

Steuerfussentwicklung
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Führungsinstrument zur Verfügung. Dieser 
zeigt, dass vorwiegend nicht beeinflussba­
re Belastungen und die sinkende Steuer­
kraft die Mittel verknappen. Dank Steuer­
fusserhöhungen kann jedoch mittelfristig 
ein ausgeglichener Finanzhaushalt erreicht 
werden. Weitere Massnahmen wie der Ver­
kauf von nicht benötigtem Finanzvermögen 
werden im Rahmen der rollenden Planung 
geprüft. Im gebührenfinanzierten Haushalt 
drängen sich Gebührenanpassungen in den 
Bereichen Abwasser und Wasser auf.

Steuerfuss trotz Erhöhung attraktiv
Der durchschnittliche Steuerfuss aller 
Zürcher Gemeinden liegt bei 110%. Mit ei­
nem Gesamtsteuerfuss von 111% (zum 
Zeitpunkt Redaktionsschluss Oberstufe 
noch nicht beschlossen) liegt die Gemein­
de Geroldswil damit zwar minimal über 
dem Durchschnitt. Ein Vergleich mit den 
Steuerfussentwicklungen im Bezirk zeigt 
allerdings, dass Geroldswil mit den übri­
gen Gemeinden im Bezirk mithalten kann 
und weiterhin attraktiv bleibt.

Die Weisung zur Gemeindeversamm­
lung vom 3. Dezember 2018 kann ab 
23. November 2018 elektronisch auf 
unserer Website www.geroldswil.ch 
heruntergeladen oder im Gemeinde­
haus bezogen werden. Die Akten zum 
Budget 2019 und dem Steuerfuss 2019 
liegen ebenfalls ab diesem Zeitpunkt 
zur Einsicht in der Abteilung Präsidi­
ales, 1. Stock, während der üblichen 
Öffnungszeiten auf.

http://www.geroldswil.ch/
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Öffnungszeiten während der Festtage

Gemeindeverwaltung bleibt geschlossen 
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Montag, 24. Dezember 2018, bis und mit Mittwoch, 
2. Januar 2019, geschlossen. Gerne sind wir ab Donnerstag, 3. Januar 2019, wieder zu 
den üblichen Öffnungszeiten für Sie da. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Für die Anmeldung von Todesfällen bitten wir Sie, das Bestattungsamt Weiningen 
zu kontaktieren. Der Telefonbeantworter unter 044 752 25 25 gibt Auskunft über 
den Pikettdienst.

Die Abfallsammelstelle Giessacker ist während der Festtage wie folgt geöffnet:
24. Dezember 2018	 9.00 – 13.00 Uhr
25. und 26. Dezember 2018	 geschlossen
31. Dezember 2018	 9.00 – 13.00 Uhr
1. und 2. Januar 2019	 geschlossen

Das Hallenbad-Team freut sich auch während der Festtage über Ihren Besuch
24. und 25. Dezember 2018	 geschlossen
26. Dezember 2018	 10.00 – 18.00 Uhr
31. Dezember 2018 und 1. Januar 2019	 geschlossen
2. Januar 2019	 10.00 – 18.00 Uhr
Türschliessung ist jeweils eine Stunde vor Betriebsschluss.
Bitte beachten Sie zudem die Öffnungszeiten während der Schulferien.
 
Bibliothek bleibt geschlossen
Die Bibliothek bleibt vom Montag, 24. Dezember 2018, bis und mit Samstag, 
5. Januar 2019, geschlossen.

Gerne sind wir ab Montag, 7. Januar 2019, wieder zu den üblichen Öffnungszeiten 
für Sie da.

Der Gemeinderat und das Personal wünschen Ihnen frohe Festtage und ein erfolgreiches, 
glückliches und gutes neues Jahr.
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Silvesterfeier

Adieu 2018 – Welcome 2019 mit dem tra-
ditionellen Feuerwerk 
Geniessen Sie am 31. Dezember 2018 ein 
Nachtessen in der Pizzeria Geroldswil. 
Zum Jahresausklang – ab 23.30 Uhr – lädt 
der Gemeinderat die Bevölkerung zu den 
letzten Minuten des Jahres vor dem Ge­
meindehaus zu einem Prosecco ein.

Um Mitternacht steigen die Raketen des 
schon zur Tradition gewordenen Feuer­
werks der Gemeinde in den nächtlichen 
Himmel und heissen das neue Jahr will­
kommen. Der Gemeinderat freut sich auf 
einen festlichen Silvester und wünscht 
allen ein gutes 2019.

Neujahrsapéro

Der Gemeinderat lädt Sie am Dienstag,  
1. Januar 2019, 18.00 Uhr, herzlich zum tra­
ditionellen Neujahrsapéro im Foyer des 
Gemeindehauses ein. Eine wunderschöne 
Gelegenheit, das neue Jahr mit angereg­
ten Gesprächen und dem Kennenlernen 
anderer Geroldswiler Einwohner/innen zu 
starten.

 044 750 22 00          www.mach4it.ch – in Weiningen und Schlieren

IHRE MEHRWERT-
MACHER IM LIMMATTAL.

Für Verkauf, Vermietung, Schätzung und Bewirtschaftung von Immobilien.

http://www.mach4it.ch/


Die Gute Nachricht:

Wir lieben Buchhaltung

Einfache Steuererklärung schnell und kompetent erledigt ab Fr. 90.–
|Firmengründungen  Finanz- und Lohnbuchhaltung

|Steuerberatung  Immobilienverwaltung

Wo Zahlen zählen
können Sie mit uns rechnen

Treuhand

Wir sind umgezogen: 
JBP Treuhand AG

|Obere Hönggerstrasse 1  CH-8103 Unterengstringen
|Fon 043 222 58 77  www.jbp-treuhand.ch

 • Malen 
• Renovieren 

 • Bodenbeläge
Natel 079 404 36 02
Tel. 044 747 00 75
www.pegros.ch
info@pegros.ch
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n

n

PLANUNG

INSTALLATION

SERVICE

WÄRMEBAU AG

Grossächerstrasse 23
8104 Weiningen

Fon 044 750 08 70

info@waermebau.ch
www.waermebau.ch
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http://www.waermebau.ch/
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Grüezi mitenand

Am 1. Januar 2018 trete ich meine Stelle 
als Sachbearbeiterin Sicherheit und Be-
völkerung bei der Gemeinde Geroldswil 
an. Gerne stelle ich mich Ihnen kurz vor:

Meine neue Funktion als Sachbear
beiterin Sicherheit und Bevölkerung 
beinhaltet folgende Aufgaben:
•	 Führen der Einwohner-, Fremden-  

und Stimmregister
•	 Zentrale Anlauf- und Auskunftsstelle
•	 Ausstellen von diversen Zeugnissen
•	 Aushilfe im Polizeisekretariat
•	 Ausbildung der Lernenden in der 

Abteilung
•	 Pflege des intensiven Publikums­

kontaktes am Schalter sowie am 
Telefon

Ich bringe folgende berufliche Erfahrungen 
mit nach Geroldswil:
Seit 2011 war ich auf der Stadtverwaltung 
Dübendorf tätig, wo ich auch meine Lehre 
erfolgreich abgeschlossen habe. Seit 
meinem Lehrabschluss im Jahr 2014 arbei­
tete ich auf dem Einwohneramt der Stadt­
verwaltung Dübendorf. Dieses Jahr habe 

ich erfolgreich die Gemeindefachschule 
an der KV Business School in Zürich abge­
schlossen und bin nun für eine neue Heraus­
forderung bereit.

Folgende berufliche Ziele verfolge ich auf 
der Gemeindeverwaltung Geroldswil:
Neue Erfahrungen zu sammeln und mein 
bestehendes Wissen so gut als möglich 
einbringen zu können.

Auf das freue ich mich:
Neue Menschen kennenzulernen, interes­
sante Kundengespräche und neue Her­
ausforderungen auf der Gemeinde Ge­
roldswil.

Eine Anekdote aus meinen  
Geschäftsalltag:
Am Schalter des Einwohneramtes bedien­
te ich eine ältere Dame, welche sich am 
Schluss für meine tägliche Arbeit für die 
Stadt bedankte, was mich sehr motivierte. 
Da wurde mir klar, dass man viel dankbarer 
sein sollte im Leben für das, was man hat 
und von anderen Personen bekommt, und 
dies auch einmal gegenüber anderen Per­
sonen aussprechen darf. – Dankbar sein 
kostet nichts.

«Wer immer tut, was er schon kann, bleibt 
immer das, was er ist.»

Jana Gubler
Sachbearbeiterin Sicherheit 
und Bevölkerung

Andreas Sprenger 
Gemeindeschreiber ad interim

Mit Andreas Sprenger konnte ein erfahre­
ner Gemeindeschreiber als Springer ge­
wonnen werden. Er wird die Verwaltung 
bis längstens Ende März 2019 unterstüt­
zen. Am 1. Mai 2019 tritt Andreas Sprenger 
die Stelle als Gemeindeschreiber in der Ge­
meinde Bäretswil an. Der Gemeinderat und 
das gesamte Personal freuen sich auf eine 
lehrreiche und konstruktive Zusammenar­
beit und danken Andreas Sprenger bereits 
heute für seinen Einsatz.

Die Suche nach einer Nachfolgerin oder 
einem Nachfolger für die zu besetzende 
Stelle des Gemeindeschreibers ist in vol-
lem Gange. 

Bis zum Stellenantritt einer neuen Gemein­
deschreiberin oder eines neuen Gemeinde­
schreibers wird die Gemeindeverwaltung 
seit dem 15. Oktober 2018 durch den Gemein­
deschreiber ad interim, Andreas Sprenger, 
unterstützt. Er übernimmt die Gesamtlei­
tung der Gemeindeverwaltung in einer CO-
Funktion mit der stellvertretenden Gemein­
deschreiberin Alexandra Brandenberger.
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Grüezi mitenand

Am 1. November habe ich meine Stelle als 
Bibliotheksmitarbeiterin der Gemeinde 
Geroldswil angetreten. Gerne stelle ich 
mich Ihnen kurz vor:

Meine neue Funktion als Bibliotheksmitar­
beiterin beinhaltet folgende Aufgaben: 
Ausleihe, Kundenberatung, Betreuung des 

zugeteilten Medienbereichs, Auswahl und 
Einkauf von Medien, Betreuung von Schul­
klassen.

Ich bringe folgende berufliche  
Erfahrungen mit nach Geroldswil:
Ich bin gelernte Buchhändlerin mit lang­
jähriger Erfahrung im Buchhandel, vorwie­
gend im Verkauf, im Backoffice und im Ver­
trieb.

Folgende berufliche Ziele verfolge ich auf 
der Gemeindeverwaltung Geroldswil:
Bibliothekarinnen und Bibliothekare sind 
heute kreativ, modern und fortschrittlich. 
Die Bibliotheken sind es auch. Ausserdem 
sind diese heutzutage auch ein Treffpunkt 
und kein Ort der absoluten Stille. Dieses 
neue Image ist aber in der breiten Öffent­
lichkeit noch nicht angekommen und daran 
möchte ich arbeiten.

Auf das freue ich mich:
Auf meine aufgestellten Teamkolleginnen, 
auf den persönlichen Kundenkontakt, auf 

Simone Lienberger
Bibliotheksmitarbeiterin

Balkon-, Terrassen- und Treppengeländer ∙ Türen ∙ Schlösser ∙ Abdeckungen ∙ Fenstergitter
Gartenzäune ∙ Einbruchsicherungen ∙ Anfertigungen von Einzelteilen und Kleinserien für
Industrie und Gewerbe ∙ allg. Schweissarbeiten ∙ Gartenbox aus Aluminium/Chromstahl ∙
Feuerschalen und Feuerfässer mit oder ohne Grillrost u.v.m.

8104 Weiningen info@birchlerhandwerk.ch
www.birchlerhandwerk.ch Linus Birchler  079 350 68 27

Metallbau, Anlage- und Apparatebau
Herstellung ● Montage ● Reparaturen

BirchlerHANDWERK GmbH

die spannenden Veranstaltungen und da­
rauf, neue Menschen kennenzulernen.

Eine Anekdote aus meinen  
Geschäftsalltag:
Als ich in der Buchhandlung gearbeitet 
habe, haben mich diese Klassiker der Kun­
denfragen immer wieder zum Schmunzeln 
gebracht: «Haben Sie Bücher?» – «Haben 
Sie das alles gelesen?», und: «Ich weiss 
nur, dass das Buch blau ist, Sie wissen be­
stimmt, welches ich meine.» 

«Ich freue mich darauf, Sie bald persönlich in 
der Bibliothek begrüssen zu dürfen!»

mailto:info@birchlerhandwerk.ch
http://www.birchlerhandwerk.ch/
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Wertvolle Kompetenzen und Know-how sind gesichert

Unser Abteilungsleiter Bau und Werke, 
Pietro Paladino, wird Ende November 2018 
pensioniert.

Vor seiner Zeit auf der Gemeindeverwaltung 
war Pietro Paladino seit seiner Berufsaus­
bildung als Tiefbauzeichner, Zeichner-
Konstrukteur sowie Projekt- und Bauleiter 
beim Ingenieurbüro Landis AG, Geroldswil, 
tätig.

Mit Pietro Paladino konnte auf den 1. Janu­
ar 2004 eine aussergewöhnliche Fachkraft 
gewonnen werden, die ihre diversen ver­
antwortungsvollen Aufgaben durch seine 
Erfahrung und sein Wissen äusserst kom­
petent erfüllt hat und sich auch jederzeit 
in den verschiedensten Projekten mit viel 
Herzblut engagierte.

In all diesen Jahren lernte er die Gemeinde 
Geroldswil so richtig kennen und heute – 
so würden wir behaupten – kennt kaum 
einer unsere Gemeinde und insbesondere 
unsere Infrastruktur so gut wie er. Egal ob 

es um Grossprojekte und deren überge­
ordnete Zusammenhänge, die kommunale 
Wasserversorgung, das Strassenwesen, 
die Sport- und Freizeitanlagen usw., usw. 
geht – sein Know-how ist riesig. Pietro Pa­
ladino ist eine Persönlichkeit, die stets die 
Interessen der Gemeinde in den Vorder­
grund stellt. Als Kadermitglied hat er auch 
die Verwaltungsstruktur über all die Jahre 
wesentlich mitgeprägt und oftmals mit viel 
Humor für gute Stimmung gesorgt. Der Ge­
meinderat und das Verwaltungspersonal 
freuen sich deshalb ausserordentlich, dass 
er der Verwaltung auch nach seiner offizi­
ellen Pensionierung bis 30. November 2019 
befristet erhalten bleibt.

Künftig wird er insbesondere verschiedene 
anstehende oder sich bereits im Bau be­
findliche Grossprojekte in der Funktion als 
Projektleiter Infrastruktur leiten. Darüber 
hinaus bleibt er unverändert in seiner 
Funktion als Betriebsleiter des Zweckver­
bandes Gruppenwasserversorgung Ge­
roldswil–Oetwil a.d.L.–Weiningen tätig 
und erfüllt Aufgaben im Bereich der kom­
munalen Wasserversorgung. Nicht zuletzt 
wird er seinem Nachfolger Marco Kühn in 
seiner neuen Aufgabe als Abteilungsleiter 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Der Gemeinderat und das Personal danken 
Pietro Paladino für die langjährige, kolle­
giale und angenehme Zusammenarbeit 
und für seinen Einsatz im Dienste der Ge­
meinde. Wir schätzen es ausserordentlich, 
dass uns mit Pietro Paladino viel Gerolds­
wiler Know-how erhalten bleibt, und freuen 
uns, weiterhin auf sein Engagement zählen 
zu dürfen.

Seine Nachfolge als Abteilungsleiter Bau 
und Werke tritt am 1. Dezember 2018 Marco 

Kühn an. Er ist seit dem 1. Juli 2011 als 
Sachbearbeiter und seit dem 1. Januar 2016 
als Stellvertreter des Abteilungsleiters 
Bau und Werke tätig. Er hat sich in den 
vergangenen sieben Jahren ein grosses 
theoretisches und praktisches Fachwis­
sen angeeignet. Gegenwärtig bildet er 
sich in einem Nachdiplomstudium zum 
dipl. Techniker HF Bauplanung weiter. 
Marco Kühn ist in die laufenden Projekte 
sehr gut integriert und kennt die Gemeinde 
mittlerweile bestens. Ebenso konnte er 
vom grossen Know-how von Pietro Pala­
dino profitieren und hat sich stets sehr für 
die Gemeinde engagiert.

Wir freuen uns, dass wir die Stelle mit 
Marco Kühn und damit mit einer für die 
Nachfolge bestens geeigneten Person be­
setzen konnten. Wir wünschen ihm in seiner 
neuen Funktion viel Erfolg und freuen uns 
auch mit ihm auf eine weiterhin konstruk­
tive Zusammenarbeit.  

Pietro Paladino, Projektleiter Infrastruktur

Marco Kühn, Abteilungsleiter Bau und Werke
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Pronto-Phot im Gemeindehaus

Seit Kurzem steht der Bevölkerung im Erdgeschoss des Ge
meindehauses eine Foto-Box zu Verfügung, mit welcher profes-
sionelle Ausweisbilder beispielsweise für die Identitätskarte, 
den Führerschein oder den Ausländerausweis erstellt werden 
können. Als zusätzliche Dienstleistung bieten wir Ihnen die Mög-
lichkeit, das Foto via elektronischer Übermittlung direkt an die 
Einwohnerkontrolle zu senden.

Der Kasten kann während der ordentlichen Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung frei benutzt werden.

Kosten:
5 ID-Fotos + 1 Übermittlung in elektronischer Form  
an die Einwohnerkontrolle 	 Fr. 10.–

6 ID-Fotos ohne Übermittlung 	 Fr. 10.–



Unsere Architektur ist so individuell wie unsere Kundschaft. Jedes Eigenheim ist für uns 
Ansporn und Herausforderung zugleich. Mit unserer jahrelangen Erfahrung begleiten wir 
Sie als kompetenter Partner von der Vision bis zum fertigen Bauprojekt und Ihrem eigenen 
Wohnraum. Ihre Bedürfnisse und der Kostenrahmen stehen dabei im Mittelpunkt. 
Gerne werden wir auch für Sie tätig in Neubau, 
Umbau und in der Konzeption. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Winz & Partner AG Architekten, www.winz.ch

WWW.BUEBENAU.CH

• Wohneinheiten mit 3½ bis 5½ Zimmern 
• exklusiver Ausbau
• grosse Aussenräume
• unmittelbar an der Limmat
• Ausrichtung nach Südwesten
•	 ab	CHF	845ʼ’000.–

BERATUNG UND VERKAUF

Winz & Partner AG Architekten 
Herr Boris Winz 
Badenerstrasse 21 , 8953 Dietikon
Telefon +41 44 742 29 29 
Mobile +41 79 447 77 71 
winz@winz.ch

10	NEUE	TERRASSENHÄUSER
An der Buebenaustrasse 18 in 8954 Geroldswil

http://www.winz.ch/
http://www.buebenau.ch/
tel:+41 44 742 29 29
tel:+41 79 447 77 71
mailto:winz@winz.ch
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Betriebsunterhalt erhält neues Kommunalfahrzeug

Rechtzeitig für die kommenden Winter-
diensteinsätze wurde das neue Kommunal-
fahrzeug Reform Muli T10 X geliefert.  
Als grösstes Fahrzeug im Fuhrpark ist das 
geländetaugliche Räumungsfahrzeug für 
den Winterdienst unabdingbar. Aber auch 
Spezialtransporte und materialintensive 
Unterhaltsarbeiten gehören zu seinem Ein­
satzgebiet. Das neue Fahrzeug ersetzt den 
16-jährigen Reform Muli 880S, welcher 
aufgrund seines Alters ersetzt werden 
musste.

Mitarbeiter des Betriebsunterhalts vor dem neuen Kommunalfahrzeug

Schlüsselübergabe an Werkvorstand Andreas Gabi



Öffnungszeiten 
		   Mi – Fr	 10 – 18 Uhr
		  Samstag	 10 – 16 Uhr

NIMBUS MODE Marianne Frei 
Poststrasse 1, 8954 Geroldswil, 044 750 10 12

Geroldswil, Poststrasse 1, 

Durchgang vom Dorfplatz zur Poststrasse

N I M B U S
mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00
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Professionelle Brandbekämpfung

Es ist Montagabend kurz vor halb acht. Der 
Pager beginnt mit schrillem Alarmton zu 
läuten und vibriert. Meldung: «Brand Fahr­
zeug in Tiefgarage.» Die schwarze Rauch­
säule ist auf dem Weg ins Feuerwehrdepot 
bereits zu sehen, es ist ernst! Die einen 
rücken zu Fuss, die anderen mit dem priva­
ten Auto ins Depot ein. Schnell in die Ein­
satzuniform, und mit Sondersignal geht es 
an den Ereignisort.

An der Einsatzstelle angekommen, erteilt 
der Einsatzleiter sogleich die ersten Auf­
träge gemäss der Priorität «Sichern, Retten, 
Halten, Schützen, Bewältigen». Nachdem 
sämtliche Personen und Tiere in Sicher­
heit sind, betreten die ersten Atemschutz­
trupps (AS-Trupps) die Tiefgarage. Die 
Sicht ist gleich null, die Temperatur uner­

träglich und das komplette Ausrüstungs­
gewicht spürbar. Der Offizier Front bringt die 
AS-Trupps koordiniert zum Einsatz. Unter 
Lüfterlärm müssen sich die AS-Trupps zum 
Brandherd mit der Löschleitung vorkämpfen 
und diesen löschen. Mit der Wärmebild­
kamera kann das Feuer zum Glück schnell 
geortet werden, die rote Verfärbung auf 
dem Bild verrät es. Mit Hilfe der sehr guten 
Ausrüstung wird der Brand bekämpft und 
rasch gelöscht.

Damit ist für die Feuerwehr der Einsatz noch 
lange nicht abgeschlossen, denn jetzt folgen 
die Aufräumarbeiten und das Retablieren 
der gesamten Ausrüstung. Mit Hilfe der 
Polizei können die meisten Wohnungen den 
Bewohnern wieder übergeben werden, da 
keine Gefahr mehr besteht. Ebenfalls muss 

die Feuerwehr eine Brandwache stellen, 
bis der Schadenplatz am nächsten Morgen 
dem Brandermittler übergeben werden 
kann. Dafür müssen sich je zwei Leute in 
fünf Schichten zu zwei Stunden aufteilen. 
Für diese wird es eine kurze Nacht, denn 
die Feuerwehrleute arbeiten vollberuf­
lich anderswo. Die meisten Feuerwehrka­
meraden treten den Nachhauseweg kurz 
vor ein Uhr an und freuen sich auf eine küh­
le Dusche und das Bett – und womöglich 
auch auf das Nachtessen, welches stehen 
gelassen wurde.

Weitere Einsatzberichte finden Sie 
unter folgendem Link:
www.lodur-zh/gero/

Die Rauchsäule des Tiefgaragenbrands ist bereits auf dem Weg ins 
Feuerwehrdepot zu sehen Der durch einen Fahrzeugbrand angerichtete Schaden ist beträchtlich 
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Axialventilator einer Weishaupt Luft-Wasser-Wärmepumpe mit strömungsoptimierter Kontur („Eulenflügel“)

Die Kunst der leisen Kraft.
Die zuverlässigen Hocheffizienz-Wärmepumpen von Weishaupt holen die Wärme aus der Luft. Sie tun das nicht nur 
ausdauernd und kraftvoll, sondern auch extrem leise. Dafür sorgen unter anderem die speziell geformten Ventilatoren, 
die den lautlosen Eulenflug zum Vorbild haben. Weishaupt AG, Chrummacherstrasse 8, 8954 Geroldswil ZH, 
Telefon: 044/749 29 29, Fax: 044/749 29 30, 24-h-Service 0848 830 870, www.weishaupt-ag.ch

Brenner Brennwerttechnik Solarsysteme Wärmepumpen

Das ist Zuverlässigkeit.

Waermepumpe_178x277mB_CH  05.02.14  11:26  Seite 1

http://www.weishaupt-ag.ch/
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«De Chrippewäg» in Geroldswil

Zur Einstimmung in die Advents-/Weih­
nachtszeit stellt Marlis Meier unserer Ge­
meinde verschiedene kleinere und grösse­
re Krippen ihrer Sammlung aus diversen 
Ländern in den Läden/Geschäften auf dem 
Dorfplatz, an der Huebwiesen- und der 
Limmattalstrasse aus. (Die Krippen sind 
unverkäuflich.)

Begegnen Sie auf einem Spaziergang vom 
24. November 2018 bis zum 6. Januar 2019 
oder bei einem Besuch der Läden/Ge­
schäfte den Krippen aus verschiedenen 
Kulturen und aus diversen Materialien.

Allen eine schöne und besinnliche Ad-
ventszeit!

Dorfplatz

SwissLife, Daniel Weinmann
Toska Beauty Flair, Toska Stemmle
Coiffure Zentrum, R. und E. Heil
Nimbus Mode, Marianne Frei
Pill Apotheke, Veronika Bolliger
Kath. und ref. Kirchen
Vemina Fusspflege, Vera Angler
Gemeindehaus, Entrée
Hotel Geroldswil, Roberto Carpentieri
Boutique LOFT, Dorothea Pleisch, 

Poststrasse 3

Huebwiesenstrasse

Frei Bäckerei, Conny Schütz
Metzgerei Gnehm, Erich Gnehm
Intercoiffure, Lara De Donno
Nadja NAILS, Nadja Hogg
Werch-chuchi, Ursula Hofstetter
JASMIN Textilpflege, H. Duvan
Ladies Beauty and Nails, Silvana Lecci
Aenderungs-Atelier Zürni
DENNER PARTNER
Coiffeur Steinacher, Carola Broch
S’Träumli 29, Susanne Zimmermann
Locher-Drogerie, Ph. Locher

Limmattalstrasse

Crystal Coiffeur & Beauty, 
Shpresa Shkodra

Chalida Wellness
Elektro Stüssi
Salon Rosanna
Feinschleiferei M. Papini
Honda Motors



Sie sind verpflichtet, für den Babysitter 
ab dem ersten Franken AHV-Beiträge zu 
bezahlen, wenn sie oder er Jahrgang 
2000 hat oder älter ist. Ausgenommen 
sind sogenannte Sackgeldjobs für junge 
Erwachsene bis 25. Das Wichtigste in 
Kürze zum Thema AHV-Beiträge für den 
Babysitter.

Wer ist beitragspflichtig?
Wer in der Schweiz wohnt oder arbeitet, 
ist obligatorisch bei der AHV (Alters- und 
Hinterlassenenversicherung), der IV (In­
validenversicherung) und der EO (Er­
werbsersatz für Militärdienst und bei 
Mutterschaft) versichert. Daraus ergibt 
sich die Beitragspflicht.

Im Jahr 2018 sind beitragspflichtig:

–	 Erwerbstätige mit Jahrgang 2000  
und älter. 

	 Beitragspflichtig ab 1. Januar nach 
dem 17. Geburtstag bis Ende des Mo­
nats, in dem der 64. Geburtstag (Frau­

en) bzw. der 65. Geburtstag (Männer) 
liegt. Wer darüber hinaus erwerbstätig 
ist, bleibt so lange beitragspflichtig, 
wie er arbeitet, profitiert aber von ei­
nem Freibetrag.

–	 Nichterwerbstätige mit Jahrgang 1997 
und älter.

	 Beitragspflichtig ab 1. Januar nach dem 
20. Geburtstag bis Ende des Monats, in 
dem der 64. Geburtstag (Frauen) bzw. 
der 65. Geburtstag (Männer) liegt.

Was gilt für Privathaushalte 
mit Babysitter?
Im Privathaushalt ist jede bezahlte Tätig­
keit beitragspflichtig, egal ob bar bezahlt 
oder in Naturalien (z. B. Verpflegung). 
Ausgenommen sind einzig sogenannte 
Sackgeldjobs: Löhne bis 750 Franken pro 
Arbeitnehmer und Kalenderjahr, sofern 
der Arbeitnehmer im betreffenden Kalen­
derjahr höchstens 25-jährig wird und kei­
ne Sozialversicherungsbeiträge verlangt. 
Dies betrifft die Jahrgänge 1993 bis 2000.

Ist auch ein kleiner Lohn 
beitragspflichtig?
Löhne bis 2300 Franken pro Arbeitgeber 
und Kalenderjahr sind beitragsfrei. Der 
Arbeitnehmer kann aber verlangen, dass 
Sozialversicherungsbeiträge erhoben 
werden. Ausgenommen sind Privathaus­
halte (inkl. Hauswartung) und Arbeitge­
bende im Kulturbereich (Tanz- und Thea­
terproduzenten, Orchester, Phono- und 
Audiovisionsproduzenten, Radio und 
Fernsehen, Schulen im künstlerischen 
Bereich): Sie sind in jedem Fall verpflich­
tet, Sozialversicherungsbeiträge abzu­
rechnen.

Wie bezahle ich die Beiträge?
Wie Sie zum Arbeitgeber werden und die 
Beiträge richtig abrechnen, erfahren Sie 
auf der Website www.svazurich.ch.

Für den Babysitter AHV-Beiträge zahlen?

Steinhaldenstrasse 22 
8954 Geroldswil 
044 405 42 42

info@all-clean.ch
www.all-clean.ch

Unterhaltsreinigung  •  Gebäudereinigung  •  Hauswartung 
Spezialreinigung  •  Fensterreinigung
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http://www.svazurich.ch/
mailto:info@all-clean.ch
http://www.all-clean.ch/
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Personelle Verstärkung für die Anlaufstelle

Wir freuen uns, mit Co-
rinne Halbheer eine 
kompetente Fachmitar-
beiterin zur Verstärkung 

der Anlaufstelle Gesundheit und Alter ge-
wonnen zu haben. Sie wohnt in Zürich und 
hat ihre 30%-Stelle am 1. November an-
getreten. Die diplomierte Pflegefachfrau 
HF war in der stationären Pflege, bei der 
Spitex und in Leistungsabteilungen bei 
schweizerischen Krankenversicherern 
tätig. Sie verfügt über ein breites Fach-
wissen rund um das Thema Gesundheit. 
Wir stellen sie in einem Kurzinterview vor.

Corinne Halbheer, warum haben Sie sich 
bei der Anlaufstelle beworben?
Weil ich mir eine Arbeit gewünscht habe, 
bei der ich mein Wissen direkt an Men­
schen weitergeben und sie nach ihren per­
sönlichen Bedürfnissen beraten darf.

Welchen Bezug haben Sie zu Gesundheit 
und Alter?
Die Gesundheit ist eines der wichtigsten 
Themen im Leben eines Menschen, gerade 
auch im Alter. Schon eine kleine Verände­
rung des Gesundheitszustandes kann 
enorme Auswirkungen auf die Tagesge­
staltung, Selbständigkeit, Mobilität und 
auch auf die Finanzen haben. Menschen 
in diesen Bereichen zu beraten, fasziniert 
mich.

Was ist Ihnen in Ihrem Beruf wichtig – und 
worauf freuen Sie sich speziell?
Mir ist Offenheit und Ehrlichkeit in der Be­
ratung ein grosses Anliegen. Ich freue 
mich auf eine herausfordernde, vielseitige 
und spannende Tätigkeit, bei der ich kre­
ative Lösungsansätze suchen und jeden 
Tag Neues lernen kann.

Wie würden Sie sich charakterisieren?
Ich denke, dass ich eine offene, kontakt­
freudige, fachlich kompetente und gut or­
ganisierte Person bin, die Prioritäten set­
zen kann. Freunde und Angehörige finden, 
ich sei humorvoll, direkt und hilfsbereit.

Wenn ich nicht bei der Anlaufstelle arbei-
te, dann …

… geniesse ich die Zeit mit meinem Mann, 
unserem vierjährigen Sohn und unserer 
zweijährigen Tochter. Wir managen unse­
ren Alltag gemeinsam, sind sehr gerne in 
den Bergen und unternehmen auch in Zü­
rich viel Abenteuerliches.

Beatrice Feusi,  
Leiterin

Anlaufstelle Gesundheit und  
Alter rechtes Limmattal

Für Ihre Fragen: Telefon 043 455 10 17 
oder beratung@gesundheit-limmattal.ch
Ergänzende Informationen und weitere 
Tipps auf www.gesundheit-limmattal.ch

Corinne Halbheer

Auch im Namen der Trägergemeinden 
heisse ich Corinne Halbheer herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf eine 
bereichernde Zusammenarbeit.

mailto:beratung@gesundheitlimmattal.ch
http://www.gesundheitlimmattal.ch/


Informieren Sie sich auf unserer Websei­
te hallenbad@geroldswil.ch oder per Te­
lefon 044 749 32 70 oder an der Kasse.

Auf Ihren nächsten Besuch freut sich Ihr 
Hallenbadteam.

Wichtig: Auch wenn die Zusammenar­
beitsform ändert, bleibt für Sie alles 
gleich. Das Betreibungs- und Gemein­
deammannamt Geroldswil-Oetwil 
a.d.L.-Weiningen bleibt im Gemeinde­
haus Geroldswil.

Gemeinde

Trotz Änderung bleibt vieles gleich

Seit 1. Juli 2010 bilden die Politischen Ge­
meinden Geroldswil, Oetwil a.d.L. und 
Weiningen unter der Bezeichnung «Be­
treibungs- und Gemeindeammannamt 
Geroldswil-Oetwil a.d.L-Weiningen» auf un­
bestimmte Zeit einen Zweckverband mit Sitz 
in Geroldswil.

Die Zweckverbandsgemeinden haben an 
ihren Gemeindeversammlungen vom No­
vember 2017 bzw. Dezember 2017 beschlos­
sen, den Zweckverband Betreibungs- und 
Gemeindeammannamt Geroldswil-Oetwil 
a.d.L.-Weiningen aufgrund des neuen Ge­

meindegesetzes und den damit verbunde­
nen Änderungen per 31. Dezember 2018 
aufzulösen. Die Zusammenarbeit unter 
den Gemeinden wird künftig mittels An­
schlussvertrags geregelt.

Der Regierungsrat hat den  Anschlussver­
trag über die Führung des Betreibungs- und 
Gemeindeammannamtes (Betreibungs­
kreis Geroldswil-Oetwil a.d.L.-Weiningen) 
genehmigt. Er tritt per 1. Januar 2019 in 
Kraft.

Wellness steht für Gesundheit und Fitness

Was bedeutet Wellness eigentlich?
Wir alle kennen und tun es. Alle lieben es, 
aber wer weiss, was Wellness eigentlich 
heisst oder bedeutet?

Das Wort Wellness kommt aus dem Engli­
schen. Es besteht aus zwei zusammenge­
setzten Wörtern.

Es heisst also nichts anderes, als dass man 
seiner Gesundheit etwas Gutes tut und da­
bei glücklich wird.
… �dies kann ein Spaziergang in der Natur 

sein.
… �dies kann eine Velotour oder gar eine 

Bergtour sein.

… �dies kann ein Moment nach dem Sport 
oder Yoga sein.

… �oder ganz einfach Schwimmen bei uns 
im Hallenbad und/oder Erholen in der 
Sauna.

Letzten Endes muss dies jeder für sich sel­
ber entdecken.

Gerne begrüssen wir Sie bei uns im gemüt­
lichen Hallenbad mit Sauna.
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Einblick in unsere Wellnessoase mit Sauna und Dampfbad
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Das Jahresende und die Weihnachtszeit 
stehen direkt vor der Tür. Wir möchten nun 
einmal innehalten und uns bei Ihnen, liebe 
Bibliotheksbesucher, für Ihre Treue bedan­

Im nächsten Jahr werden wir nicht weni­
ger aktiv sein und möchten Sie auf unsere 
nächsten Anlässe im Frühjahr, die man 
nicht verpassen darf, aufmerksam machen.

Ihr Bibliotheksteam

Vorschau auf das Jahr 2019

7. Januar 2019
Neujahrsapéro

14. März 2019
Autorenlesung mit Sunil Mann

9. April 2019
Frühjahrsapéro für Gross und Klein

5. Juni 2019
Bücher im Ge- 
spräch mit der  
Buchhandlung  
Scriptum

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns

ken. Wir wünschen Ihnen und Ihren Ange­
hörigen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und einen erfolgreichen 
Start ins neue Jahr.

Märli

Lehrerlunch

Lotta

Exit

Kinoabend

Erfahrungsbericht Jakobsweg

7 Tage die Woche freuen wir uns, Sie 
in unserer Bäckerei-Konditorei mit 
Café an der Poststrasse 4, in 
Geroldswil willkommen zu heissen.

baeckerei-frei.ch

http://baeckerei-frei.ch/


Neuer
Renault KOLEOS
Der neue 4x4.

 www.garage-balzer.ch

GARAGEGARAGE

Ihr Renault Partner in der Nähe
mit den besten Konditionen.

E. BALZER
Ihr Renault Partner in der Nähe

E. BALZERE. BALZERE. BALZERE. BALZER333333
Ihr Renault Partner in der NäheIhr Renault Partner in der Nähe
JAHREJAHRE

GEROLDSWIL Garage E. Balzer
044 749 30 50

http://www.garage-balzer.ch/
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Gratulationen
Der Gemeinderat wünscht allen Jubilaren alles Gute und beste Gesundheit! 

Den 80. Geburtstag feiern:

6. Januar	 Yvonne Polentarutti

24. Januar	 Ruska Schrempp

4. Februar	 Anneliese Neuweiler

6. Februar	 Silke Kempf

7. Februar	 Jolanda Schärer

19. Februar	� Giorgio Eggenschwiler

21. Februar	 Carmelina Dell’Otto

26. Februar	 Anna Kohler

20. März	 Ruth Vecellio

26. März	 Margaretha Strasser

Den 85. Geburtstag feiern:

4. Januar	 Heinrich Merkofer

6. Januar	 Graziella Schwank

26. Januar	 Marlise Weber

27. Januar	 Willi Scholl

27. Januar	 Aurora Wirth

7. Februar	 Ruth Hunziker

11. Februar	 Elsbeth Berner

11. März	 Ingeborg Spörri

Den 90. Geburtstag feiern:

9. Januar	 Nelli Rüegg

21. Januar	 Treadwell Weber

18. Februar	 Hedwig Müller

26. März	 Elisabeth Schmid

Den 95. Geburtstag feiert:

12. Januar	 Willy Ruchti

Das Fest der goldenen Hochzeit 

feiern:

9. Januar	 Pietro und Rosa 

	 Randazzo

31. Januar	 Max und Gabriele 

	 Attinger

28. März	 Karl und Ursula Meier

Das Fest der diamantenen  Hochzeit 

feiern:

21. März	� Wilfried und Anna 

	 Harmann

Wünschen Sie, nicht in den Gemeindenachrichten publiziert zu werden? 
Bitte teilen Sie dies der Abteilung Präsidiales, 044 749 32 30, mit.

Knabenschiessen – Bester Geroldswiler Schütze

Kevin Kastien war der beste Geroldswiler 
Schütze am diesjährigen Knabenschies­
sen. Unser erfolgreichster Schütze hat in 
diesem Jahr bereits zum dritten Mal am 
traditionellen Knabenschiessen teilge­
nommen. Er erreichte sehr gute 32 Punkte 
– und dies, wie er selbst sagt, ganz ohne 
viel zu trainieren!

Kevin Kastien besucht zurzeit die 4. Klasse 
des Gymnasiums in Urdorf. Nach dem Ab­
schluss möchte er an der ETH Zürich Elek­
trotechnik studieren. Der Gemeinderat gra­
tuliert Kevin Kastien zu seiner sehr guten 
Leistung und wünscht ihm für seine priva­
te wie auch berufliche Zukunft alles Gute.

Die Gemeinde ist stolz auf ihren Sieger
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Dreimal Gold für Geroldswiler Limmattaler Fische

Am frühen Samstagnachmittag vom 3. No-
vember 2018 war die Menschenschlange 
vor dem Hallenbad Geroldswil nicht zu 
übersehen. Pünktlich um 13 Uhr öffneten 
sich die Türen zum 9. Limmattaler Fisch, 
Schwimmwettkampf für die Kinder im 
Primarschulalter und aus dem Limmattal.

Mit Startkarte und Badekappe ausgerüs­
tet, fanden sich die ersten Kinder um 
13.30 Uhr im Hallenbad ein. Nach einigen 
Instruktionen zum Start erfolgte pünktlich 
der Startpfiff für die jüngsten «Schwim­
merlis» mit Jahrgang 2011 und 2012 über 
eine Distanz von 25 m. Die etwas älteren 
Kinder (Jahrgang 2006 bis 2008) rangen 
um Gold über zwei Längen, 50 m. Den Ab­
schluss des Wettkampftages bildeten die 
Staffelläufe. Zwei Durchgänge mit je vier 
Mannschaften à vier Kinder kämpften um 
den heiss begehrten Staffelsieg. Dieser 
ging an die «Urdorfer Sharks» gefolgt von 
den «Synchro-Flizzern» und der Gruppe 
«Energy».

Damit die Wartezeit bis zu den Rangver­
kündigungen nicht zu lange wurde, haben 
Nixen des Schwimmclub Limmattal ihr 
Können in der Sportart Artistic Swimming 
(Synchronschwimmen) gezeigt.

125 Kinder haben in diesem Jahr am Lim­
mattaler Fisch teilgenommen; 63 Mädchen 
und 62 Jungs, insgesamt 24 Kinder aus Ge­
roldswil. Jeremy Wagner (JG 2008), Yara 
De Fezza (JG 2010) und Tiago Tarone (JG 
2011) durften sogar die Goldmedaille ent­
gegennehmen. Wir gratulieren ihnen ganz 
speziell zu ihrem tollen Erfolg.

Alle Kinder, die am Wettkampf teilnehmen, 
erhalten jeweils eine Gratis-Badekappe. 
Diese wird zum Schwimmwettkampf ge­

tragen und ist ein begehrtes Sammelob­
jekt. Die Farbe der Badekappe ist immer 
ein Geheimnis, das erst am Wettkampftag 
gelüftet wird.

Das OK Limmattaler Fisch dankt an dieser 
Stelle der Gemeinde Geroldswil für die Mög­

lichkeit, diesen Anlass im Hallenbad Ge­
roldswil durchführen zu können. Ebenfalls 
danken wir allen freiwilligen Helfern, den 
Sponsoren und ganz speziell dem Hallenbad-
Team für ihre grossartige Unterstützung.

OK Limmattaler Fisch

Mehr Bilder unter www.limmattaler-fisch.ch 

http://www.limmattaler-fisch.ch/
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Ehrgeizige Saisonziele des Fanionteams

Die erste Mannschaft des 
FCOG hat sich zum Ziel ge-
setzt, in einer für sie neuen 
Gruppe vorne mitzuspie-
len. Ein paar spektakuläre 
Spiele verhalfen zur Reali-

sierung dieses Ziels. Neu für den FCOG ist 
nicht nur die 3.-Liga-Gruppe der ersten 
Mannschaft, sondern auch ein erfolgrei-
ches Junioren-Trainingscamp während 
der Herbstferien auf der Werd.

Durch den Aufstieg der zweiten Mann­
schaft bedingt, spielt das «Eis» diese Sai­
son das erste Mal in der sogenannten See­
gruppe mit Teams von Hausen a. A. über 
Thalwil bis nach Siebnen. Noch während 
der Sommerferien setzte sich die Mann­
schaft mit Trainer Broggi zusammen, um 
über die Ziele in dieser neuen Gruppe zu 
sprechen. In der Diskussion wurde schnell 
klar, dass die Mannschaft ambitioniert war, 
und so wurde entschieden: Mindestens 
Platz drei zur Winterpause muss es sein.

Von der Absicht zur Realisation
Zum Auftakt folgten auch gleich zwei Sie­
ge gegen Oberrieden und Hausen und mit 

sechs Punkten im Rücken ging es gestärkt 
ins erste Spitzenspiel gegen Affoltern a. A. 
Dort konnte der FCOG dann leider nicht die 
beste Leistung abrufen und der erste 
Rückschlag musste eingesteckt werden. 
Unter Regie des Starstürmers Pfenninger 
(per Ende Oktober auch Führender in der 
Torschützenliste der Drittliga Gruppe 1) 
folgte dann aber die richtige Reaktion. In 
den nächsten fünf Spielen gab es keine 
Niederlage mehr und der FCOG näherte 
sich der Tabellenspitze.

Bemerkenswert während dieser Phase 
war besonders das Spiel in Wädenswil. In 
einer eher ereignisarmen Partie stand es 
nach 90 Minuten immer noch 0:0. Doch 
dann wunderten sich die Zuschauer plötz­
lich, ob Usain Bolt seine Fussballkarriere 
statt in Australien nicht doch in Geroldswil 
lanciert hat. Eine Rakete startete vom ei­
genen Sechszehner über das ganze Feld, 
Torhüter Fux nutzte die Chance, schlug die 
Kugel weit in die gegnerische Platzhälfte, 
wo der FCOG-Bolt den Ball am verdutzt am 

Erste Mannschaft des FCOG
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Sechszehner stehengebliebenen Torhüter 
vorbei zum vielumjubelten 1:0 in der Nach­
spielzeit einnetzen konnte. Bei Ansage 
des Platzspeakers war dann auch klar, 
dass es sich um Christian «Torpedo» Bihr 
handelte, der diesen 80-Meter-Sprint in 
ein Tor ummünzte.

Nun folgen noch zwei Spitzenspiele gegen 
Wollishofen und Buttikon. Die Mannschaft 
wird nochmals alles geben, um bei einem 
positiven Verlauf dieser zwei Spiele das 
gesetzte Ziel zu erreichen oder sogar zu 
übertreffen.

Junioren-Trainingscamp im Werd
Auch in den Herbstferien wurde auf dem 
Sportplatz Werd eifrig Fussball gespielt. 
Während die FCOG-Mannschaften spiel­
frei hatten, führten ausgebildete Trainer 
und ihre Junioren-Helfer ein einwöchiges 
Trainingscamp durch.

Fünf Tage lang wurde fleissig trainiert, an 
der Technik gefeilt, aufs Tor geschossen 
und viel gelacht. Die zahlreichen Teilneh­
mer wurden ausserdem über Mittag im Re­
staurant Werd verpflegt und am Abend von 
den Eltern wieder abgeholt.

Das Feedback war durchgehend positiv, 
die vielen Rückmeldungen und die strah­
lenden Kinder sprechen eine klare Spra­
che. Es muss allen Beteiligten klar gewor­
den sein, dass dieses Camp nicht das 
letzte seiner Art im Werd gewesen sein 
dürfte.

Danke an die Organisatoren, Helfer, Trai­
ner, Freiwilligen und einfach allen, die in 
irgendeiner Art an diesem tollen Erlebnis 
beteiligt waren!

Hast du Freude am Fussball?
Verbringst du gerne lustige Stunden mit deinen Teamkolleginnen?

Dann bist du bei uns genau richtig!
Wir, die Frauenmannschaft (4. Liga) des FCOG, sind auf der Suche nach motivierten 
Spielerinnen, welche Spass und Leidenschaft für den Fussball mitbringen.

Melde dich bei uns oder komm direkt vorbei in ein Training!

Wir freuen uns, dich am Montag oder Mittwoch um 19.30 Uhr in der Sportanlage 
Werd in Geroldswil zu begrüssen.

Kontakt
Trainer: Fabian Heeg, Tel. 079 338 25 57, fabian.heeg@fcog.ch
Captain: Nadine Tobler, Tel. 079 576 31 16, nadine.tobler@fcog.ch

Gute Stimmung im Junioren-Trainingscamp

mailto:fabian.heeg@fcog.ch
mailto:nadine.tobler@fcog.ch
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Junioren-Hallenturnier
Sa, 24., und So, 25. November 2018
Schulhaus Weiningen

Wer holt sich den Pokal?

Samstag, 24. November 2018
Vormittag: Junioren D Elite 
Nachmittag: D, 2. Stärkeklasse 

Sonntag, 25. November 2018
Vormittag: Junioren E  
Promotion und 1. Stärkeklasse
Nachmittag: Junioren G

Junioren-Hallenturnier 
Sa, 12., und So, 13. Januar 2019
Schulhaus Weiningen

Tore garantiert!

Samstag, 12. Januar 2019
Morgen: Junioren F, Kategrorie A
Nachmittag: Junioren F, Kategrorie B/C

Sonntag, 13. Januar 2019
Morgen: Junioren E, 1. Stärkeklasse
Nachmittag: Junioren E, 2./3. Stärkeklasse

Schülerturnier
Sa, 9., und So, 10. März 2019
Turnhalle Weiningen

Der Höhepunkt des Winters!

Bald können sich die Teams anmelden!

Ein Wochenende voller Spass, Spektakel, 
Tore und Emotionen. Ab der 3. Klasse bis 
zur Oberstufe messen sich Schüler der 
Region und gehen auf Pokaljagd.

Der FCOG organisiert diesen Event!

Der FCOG Event-Kalender

NEU auch an der Steinhaldenstrasse 30 in Geroldswil
mit Säuglingsgruppe und Hort (inklusive Ferienhort)

www.kita-staerneland.ch043 455 57 56 info@kita-staerneland.ch

http://www.kita-staerneland.ch/
mailto:info@kita-staerneland.ch
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Der OTVG im Wandel

Spätsommer und 
Herbst standen im 
Turnverein Oetwil-
Geroldswil ganz im 

Zeichen der Wiederaufnahme des Trai-
nings nach der Sommerpause. Ausserdem 
standen der regionale Jugendwettkampf, 
das alljährliche «Damenriegen-Reisli» 
und die 103. Vereinsversammlung des 
OTVG auf dem Programm, und von all dem 
berichten wir euch hier gerne.

Regionaler Jugendwettkampf
Am 22. September 2018 fand erneut der re­
gionale Jugendwettkampf für die Jugend­
riegen des OTVG auf dem Gelände der 
Sportanlage Hätschen in Dietikon statt. 
Nach einem kurzen, aber intensiven Auf­
wärmen waren die Turnerinnen und Turner 
bereit, sich in Dreiergruppen als Team in 
den Wettkampf zu stürzen. Auf dem Pro­
gramm standen die Disziplinen Dreiecks­
ball, Schnelllauf, Hindernislauf, Froschhüp­
fen und Torwandschiessen. Diese forderten 
enorm viel Schnelligkeit, Geschicklichkeit 

und Präzision – und nicht zuletzt einen gu­
ten Teamgeist. Alle Gruppen zeigten im 
ganzen Wettkampf vollen Einsatz.

Auf den Gruppenwettkampf folgten dann 
die Vereinsstafetten und die Rangverkün­
digung. Der OTVG durfte sich gleich in drei 
Kategorien über Podestplätze freuen. 
Thierry, Hanna und Nadia erreichten den 
zweiten Rang in der Kategorie B. Jael, Li­
nora und Laila freuten sich über eine Sil­
bermedaille in der Kategorie D. In der Ka­
tegorie E belegten Mia, Ylenia und Yasmin 
den dritten Rang. Herzliche Gratulation 
geht aber nicht nur an die Medaillengewin­
nerinnen und Medaillengewinner, sondern 
an alle jungen Athletinnen und Athleten, 
die bei diesem Wettkampf ihr Bestes ge­
geben haben.

«Damenriegen-Reisli»
Das diesjährige «Damenriegen-Reisli» 
führte unsere sportlichen Damen bereits 
frühmorgens in Richtung Stein am Rhein, 
wo die ersten Sonnenstrahlen die Gruppe 

schon erwarteten. Auf dem Vormittags­
programm stand eine Wanderung entlang 
des Rheins nach Diessenhofen, wo in der 
schönen Altstadt ein wohlverdientes Mit­
tagessen eingenommen wurde.

Am Nachmittag ging es sportlich weiter, 
denn die Reise wurde nun zu Wasser fort­
gesetzt. Nach einer kurzen Einführung 
wurde eine ganze Kanuflotte besetzt und 
die Fahrt in Richtung Schaffhausen aufge­
nommen. In Schaffhausen angekommen, 
wurden die Kanus vertäut und erst eine 
Eisdiele mit vielen speziellen Sorten und 
dann ein gemütliches «Kaffi-Beizli» in der 
Altstadt gekapert, bevor die Heimreise in 
Angriff genommen wurde. Ein wirklich 
abwechslungsreiches und abenteuerli­
ches «Damenriegen-Reisli» fand so seinen 
Abschluss und sorgt bereits für grosse 
Vorfreude auf das nächste Jahr.

103. Vereinsversammlung
Die Vereinsversammlung des OTVG wurde 
in diesem Jahr im Welbrig-Saal der katho­
lischen Kirche in Geroldswil abgehalten. Ein 
Riesendank geht an dieser Stelle an Monika 
und Marcel Alther, ohne die die Durchfüh­
rung nicht möglich gewesen wäre. Unser 
Präsident, Sam Pachlatko, fasste in seinem 
Jahresrückblick das Vereinsjahr zusam­
men. Eines der zentralen Themen war die 
Nachfolgeplanung im Vorstand.

Schon länger war bekannt, dass gleich drei 
Vorstandsmitglieder – Anke Hannemann 
als Kassier, Doris Oberortner als J&S-
Coach und Ilaria Fasano als TL-Aktive – den 
Vorstand per Vereinsversammlung 2018 
verlassen werden. Glücklicherweise haben 
wir drei Nachfolgerinnen und Nachfolger 
gefunden, die in die grossen Fussstapfen 
ihrer Vorgängerinnen treten werden.Linora, Laila und Jael freuen sich über die Silbermedaille in der Kategorie D
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Der OTVG kann sich wirklich sehr glücklich 
schätzen, dass wir für alle drei eine so gute 
Nachfolge gefunden haben. In dieser und 
der nächsten Ausgabe der Gemeindenach­
richten wollen wir euch unsere neuen Vor­
standsmitglieder Marlene Reinhard, Oliver 
Kastien und Sonja Mehmann kurz vorstel­
len. Zugleich ist es aber genauso wichtig, 
sich an dieser Stelle noch einmal bei Anke, 
Doris und Ilaria für ihren langjährigen Ein­
satz und ihr unermüdliches Engagement 
für den OTVG zu bedanken!

Oliver Kastien: Neuer TL Aktive
Oli Kastien ist bereits seit 2016 im Vorstand 
mit dabei. Ursprünglich kam er als Verant­
wortlicher des Ressorts PR an Bord. Seit 
der GV 2018 ist er nun aber neu in der Funk­
tion des technischen Leiters (TL) der Ak­
tiven unter anderem für die Jahresplanung 
der Riegen, die Wettkampfanmeldungen 
und die Organisation und Durchführung 
der Leitersitzungen verantwortlich.

Oli ist bereits seit dreizehn Jahren – also 
bereits seit dem Kinderturnen – im OTVG 

mit dabei und trainiert im Moment mit der 
Polysport- (Dienstagabend, 19–21 Uhr, 
Letten) und der Leichtathletik-Riege (Frei­
tagabend, 18–20 Uhr, Huebwies). Zusätz­
lich leitet Oli seit Oktober 2017 mit sehr viel 
Einsatz und Engagement die Jugi. Dies 
wird er noch bis zum Chränzli 2019 ma­
chen. Diesen Sommer hat Oli die Matura 
an der Kantonsschule Limmattal erfolg­
reich abgeschlossen und bereitet sich nun 
mit verschiedenen Praktika auf ein Studi­
um an der Universität Zürich im Bereich 
Banking and Finance vor.

Als neuer TL Aktive hat für Oli die Teilnah­
me am Eidgenössischen Turnfest in Aarau 
im nächsten Jahr allerhöchste Priorität. 
Die Planung und Organisation wurden be­
reits im Sommer dieses Jahrs aufgenom­
men. Dieser Anlass hat für Oli eine spezi­
elle Bedeutung: «Das Eidgenössische 
Turnfest markiert immer einen ganz beson­
deren Anlass – gerade weil es nur alle 
sechs Jahre stattfindet und fast alle Ver­
eine aus der Schweiz zusammenkommen. 
Aus diesem Grund werden wir versuchen, 
mit einer grossen und hochmotivierten De­
legation in Aarau an den Start zu gehen. 
Und dies nicht nur bei den Aktiven, son­
dern auch mit den Jugendriegen.»

Marlene Reinhard: Neuer J&S-Coach
Marlene ist zwar erst seit zwei Jahren im 
OTVG, doch von Anfang an mit sehr viel 
Einsatz und Engagement mit dabei. Nun 
übernimmt sie von Doris die Aufgaben des 
J&S-Coachs. In dieser Funktion ist Mar­
lene die wichtigste Ansprechperson für 
die Leiterinnen und Leiter der verschiede­
nen Riegen und pflegt zudem den Kontakt 
mit den Schulen hinsichtlich der Benut­
zung der Turnhallen. Zusätzlich beinhaltet 
diese Funktion das Melden von Leiterin­

nen und Leiter für J&S-Aus- und -Weiter­
bildungskurse.

Marlene trainiert derzeit im Geräteturnen 
der Aktiven (Freitagabend, 20–22 Uhr, Let­
ten) und ist auch bereits einige Male als 
Leiterin bei unseren jungen Geräteturne­
rinnen eingesprungen. Bei den Turnfesten 
ist Marlene ein wichtiges Element in unse­
rer Leichtathletikgruppe. Die gelernte Kö­
chin macht derzeit die Berufsmatura in 
Schüpfheim. Später könnte sie sich vor­
stellen, Polizistin zu werden. Marlene war 
ausserdem während eines halben Jahres 
in Australien, um die Sprache zu lernen 
und das Land «down under» zu bereisen.
 
Der Turnverein ist Marlene sehr wichtig. Es 
ist die enge Zusammenarbeit mit den Leite­
rinnen und Leitern, die den frischgebacke­
nen J&S-Coach an der neuen Herausforde­
rung am meisten reizt. «Es ist mir wichtig, 
unseren Mitgliedern zu ermöglichen, fit und 
gesund zu bleiben», erklärt Marlene ihre 
Motivation und fügt lachend an: «Man kann 

Oliver Kastien beim Weitsprung  
am Kantonalen Turnfest in Rikon

Marlene Reinhard gibt nicht nur beim 
Weitsprung am TF Remigen alles, sondern neu 
auch als J&S-Coach



Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

Vielseitig engagiert:  
Wir unterstützen den Zoo Zürich,  
den Botanischen Garten, auch  
die Wanderwege im Kanton Zürich  
und vieles mehr.

http://www.zkb.ch/sponsoring
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Wenn’s um ? Bauingenieurarbeiten
? Gesamtplanungen
? Bauleitung
? Baumanagement
? Expertisen geht

Vereine

nirgends so viele rote Gesichter sehen wie 
bei den Trainings des OTVG.»

Vakanz: TL Jugend
Eine Vakanz bleibt allerdings im Vorstand. 
Wir suchen einen engagierten TL Jugend, 
der für unsere jungen, motivierten Turner 
die Wettkampfanmeldungen organisiert 
– eine wirklich tolle Aufgabe. Die Kontakt­
daten sind auf dem Flyer ersichtlich. Wir 
freuen uns über deinen Anruf!
 
Ausblick
Der OTVG blickt in der Vorweihnachtszeit 
einem spannenden Programm entgegen. 
Am 2. und 3. November besuchte jeweils 
eine Delegation das Chränzli unserer Nach­
barvereine Heimetchor Limmiggruess in 
Oetwil und TV Engstringen in Oberengstrin­
gen. Ausserdem sind das vereinsinterne 
Schlussturnen und der Jahresabschluss 
des OTVG in der Agenda rot markiert. Das 
Highlight des Winters ist aber wie immer 
das Chränzli des OTVG, welches am 2. und 
3. Februar 2019 stattfinden wird. Reserviert 
euch das Datum bereits jetzt – wir freuen 
uns riesig auf euren Besuch!



Der Name «Feuerwehr» ist in der heutigen
Zeit nur noch bedingt richtig. 
Neben der Bekämpfung von Bränden aller
Art leistet die Feuerwehr auch Hilfe bei:

•  Naturereignissen
•  Verkehrsunfällen 
•  Gewässerverschmutzungen  
•  Oel- und Chemieunfällen 

Notruf Nummern: 
Feuerwehr  Tel. 118
Polizei  Tel. 117

Wir suchen engagierte Kameradinnen
und Kameraden. Bist Du interessiert? 
Melde Dich unter Tel. 079 242 88 82

1/1 Seite Gerldswiler Nachrichten
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wabe Limmattal unterstützt

Der Pflege durch Angehörige, Freunde, 
Nachbarn, aber auch der Spitexdienste 
sind manchmal Grenzen gesetzt. Es braucht 
ein ergänzendes Angebot. Das Anliegen 
von wabe Limmattal ist es, Menschen zu 
Hause zu unterstützen. Seit 2003 verbindet 
wabe die beiden Gedanken «wachen» und 
«begleiten». Wachen beinhaltet das Dasein 
für schwerkranke, demente und sterbende 
Menschen. Begleiten steht für das ach­
tungsvolle Mitgehen in schwierigen Zeiten. 
Die von wabe angebotenen Hilfeleistungen 
ermöglichen den Angehörigen persönliche 
Freiräume. Dadurch können hohe Belas­
tungssituationen besser gemeistert wer­
den. Dienste werden im Raum Limmattal, 
Furttal und Wehntal angeboten. Die Beglei­
tenden arbeiten ohne Entgelt, die Dienste 
sind kostenlos. In einem persönlichen Ge­
spräch vor Ort klären die Einsatzleiterinnen 
die individuellen Bedürfnisse und die Mög­
lichkeiten einer Unterstützung ab.

Vorstand v.l.n.r.: Bruno Gächter, Doris Sartor, 
Alice Bösch, Sr. Elisabeth Müggler,  
Peter Heinzer, Markus Binder-Peier

Das Symbol des Regenbogens kann in ei­
ner Zeit der Trostlosigkeit Hoffnung schen­
ken. Im Trauertreff wabe wollen wir die 
schweren Lebensmomente gemeinsam 
aushalten, um langsam, Schritt für Schritt, 
zarte Momente des Glücks und der Freude 
neu zu entdecken. Unter der kundigen Lei­
tung trifft sich die Gruppe regelmässig an 
jedem ersten Mittwoch im Monat von 19 
bis 21 Uhr in Schlieren.

Mit viel Enthusiasmus bauten wir das Pro­
jekt wabe plus auf. Jeden Dienstag (ausser 
dem letzten im Monat) werden bis zehn 
Menschen mit einer leichten bis mittel­
schweren Demenz betreut. Angehörige 
werden so für ein paar Stunden entlastet. 
Wir gehen im Quartier spazieren und ge­
stalten den Tag weiter mit gemeinsamem 
Essen, Singen, Spielen, Gedächtnistrai­
ning usw. Auch Schwyzerörgeli-Spieler 
unterhalten uns.

Die Begleitenden werden für ihren Ein­
satz ausgebildet und professionell unter­
stützt. Sie sind Brückenbauer, was eine 
fordernde, aber auch sehr bereichernde 
Aufgabe ist.

Sind Sie an einer Begleitung interessiert 
oder möchten Sie selber Begleiterin oder 
Begleiter werden? Wagen Sie den ersten 
Schritt und wenden Sie sich an unsere 
Einsatzleitung. Telefon 079 270 96 07.

Verein wabe Limmattal
Sägestrasse 21
8952 Schlieren
info@wabe-limmattal.ch
www.wabe-limmattal.ch

Danke für Ihre Unterstützung: 
PC-Konto 87-793705-6

Vereine

mailto:info@wabelimmattal.ch
http://www.wabelimmattal.ch/


Küchen - wohnen - leben

rational
küchen ag

8955 oetwil a. d. limmat
044 748 32 42telefon

rfd rational küchen ag
bohnäckerstrasse 1

www.rfd-rational-kuechen.ch

rfd

Ihren Küchenumbau
durchdacht geplant
Informationen zum Thema Küchenumbau auf 
www.rfd-rational-kuechen.ch/home/kuechenumbau

So könnte Ihr Badezimmer nach dem Umbau aussehen!

• Badezimmer • Wintergärten • Fassaden • Naturstein- und Keramikwand und Bodenbeläge
• Küchen • Gartengestaltungen • Aussenisolation • Gipserarbeiten • Betonbohrungen  • Bauabdichtungen

G. Merçay AG Tel  044 748 16 46 info@mercaybau.ch
Geroldswil / Oetwil a.d.L.  Nat 079 412 33 52 www.mercaybau.ch

Rufen Sie 

uns an! 

Wir helfen Ihnen 

bei der Planung 

und 

Ausführung.

http://www.rfd-rational-kuechen.ch/
http://www.rfd-rational-kuechen.ch/home/kuechenumbau
mailto:info@mercaybau.ch
http://www.mercaybau.ch/
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Zeitreise ins Berner Oberland

Die zweitägige Vereins-
reise führte am 18. und 
am 19. August ins Frei-
lichtmuseum Ballenberg 

und nach Thun zu einer abenteuerlichen 
Verfolgungsjagd.

Mit zwei vollen Dittli-Bussen starteten wir 
am Samstagmorgen um 7.30 Uhr in Ge­
roldswil Richtung Luzern–Brünig. Der 
Himmel war bedeckt, doch beim Ballen­
berg angekommen, begrüssten uns die 
ersten Sonnenstrahlen. Auf der Terrasse 
des «Hühnerstalls» genossen wir feine 
Berner Buttergipfeli, die uns Hanni spen­
dete, und erwarteten Eva und Hans, die 
mit dem Zug angereist kamen.
 
Im Pferdefuhrwerk 
durch die alte bäuerliche Schweiz
Um 10 Uhr wurden wir von zwei Pferde­
fuhrwerken abgeholt. Während einer Stun­
de rollten wir über die Kieswege des Bal­
lenbergs vom Eingang Ost zum Eingang 
West. Bei der Schmiede machten wir ei­
nen ersten Halt und besuchten die Töpfe­
rei sowie das langgezogene Gebäude der 
Seilerei aus Unterägeri. Mit den Zweispän­

nern ging es dann weiter vorbei an Knies 
Zirkuswagen und dem Gasthaus Degen. 
Bei den Häusern des Kantons Zürich stie­
gen wir nochmals aus den Wagen, be­
staunten die Säge aus Rafz, das Bauern­
haus aus Wila mit Schweinestall und ein 
Weinbauernhaus aus Richterswil. Die letz­
te Wagenstrecke führte uns durch den 
Wald vorbei am malerischen kleinen See 
Richtung «Alter Bären». Die Steigungen 
wurden im Trab überwunden.

Um 11.30 Uhr wurden wir beim Ofenhaus 
abgeladen, wo wir Bänke im Schatten vor­
fanden. Wir machten es uns bequem und 
genossen das mitgebrachte Picknick.

Schweisstreibende Alltagsarbeit
Da an diesem Samstag ausnahmsweise 
Waschtag war, zog es einige zum Bauern­
haus Eggiwil. In grosse Holzzuber wurde 
Buchenasche, ein dickes Tuch, in dem die 
Wäsche eingepackt war und gekochtes 
Wasser eingefüllt. Mit riesigen Holzkellen 
wurde die Wäsche von mehreren Leuten 
«gestünggelt». In einem anderen Zuber 
wurden dann die Kleidungsstücke in kal­
tem Wasser gespült und gestampft, bis sie 
dann an die Wäscheleine kamen. Für alle 
Vorgänge war Feuer notwendig, also wa­
ren die Holzofen in Betrieb.

In einem Waadtländer Bauernhaus fabrizier­
ten wir Butter aus Vollrahm. Nach fünf Mi­
nuten schütteln durften wir die feine Butter 
mit Darvidas geniessen. Welch ein Schmaus!

Übernachtung in Brienz
Nach Bewunderung der blühenden Gärten 
führten uns Hanni und Dani um 16 Uhr mit 

Unterwegs mit Pferd und Wagen

Vereine



Wir haben immer  
attraktive und gesunde  
Geschenkideen für Sie!
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Vereine

den Bussen nach Brienz, wo wir die Nacht 
im «Weissen Kreuz» verbrachten. Nach 
dem Zimmerbezug war für einige ein See­
bad angesagt. Hanni, Eva, Hans, Erwin und 
Barbara erfrischten sich im türkisblauen 
Wasser des Brienzersees. Andere streck­
ten sich auf ihren Hotelbetten aus oder ge­
nossen die Bergkulisse.

Um 18.30 Uhr stiessen alle auf der Hotel­
terrasse auf den tollen Tag an. Hanni hatte 
alles wunderbar organisiert. Um 19 Uhr 
setzten wir uns an die schön gedeckten 
Tische und genossen einen wohlverdien­
ten Znacht mit Knöpfli und Steaks. Eine 
feine Caramelcrème bildete den Ab­
schluss. Man liess den Abend ausklingen 
und freute sich auf weiche Kissen und «en  
guete, tüüfe Schlaf».

Fuchsjagd durch die Thuner Altstadt
Am Sonntag um 8 Uhr war das Frühstück 
bereit, und um 9.45 Uhr  ging die Fahrt 
weiter nach Interlaken, wo 12 der 21 Rei­
senden aufs Schiff wechselten. Während 
einer zweistündigen Schiffsfahrt gönnte 
man sich einen feinen Apéro und etwas 
Kleines zum Essen. Auf der Terrasse des 
Thuner Bahnhofbuffets wurde die Gruppe 
«Foxtrail» erwartet.

In zwei Gruppen wurde die Verfolgung des 
Thuner Fuchses aufgenommen. Die Män­
nergruppe war besonders gefordert, da 
sie nicht nur dem Fuchs, sondern auch 
noch vier Wildkatzen, Hanni, Brigitta, 
Yvonne und Barbara, nachstellen mussten. 
Die Spur führte die Verfolger auf und ab. 
Unbekannte Thuner Stadtteile wurden 
durchstreift. Schliesslich konnten beide 
Gruppen ihr Schlussfoto knipsen. Mit mü­
den Beinen und einem kühlenden Glace­
becher erreichten die zwei Gruppen die 
Schiffsreisenden am Bahnhof Thun. Diese 
hatten eine Wette abgeschlossen, ob die 
Frauen oder die Männer gewannen. Da 
beide Gruppen das Ziel in etwa der glei­
chen Zeit erreicht hatten, musste man sich 

auf ein Unentschieden einigen. So gab es 
leider keinen Wettgewinn.

Dani und Paul führten dann die müde 
Fracht heil nach Hause! Hanni sei für die 
Organisation der abwechslungsreichen 
Reise herzlich gedankt!

Barbara Hugi, Aktivmitglied

Aktivitäten zum Jahresende
Schon seit mehreren Jahren erfreut unser 
Chor mit Adventsliedern die Bevölkerung 
auf dem Dorfplatz Oetwil a.d.L. Dieses 
Jahr wird es am Sonntagabend, 9. Dezem­
ber 2018, ab 18 Uhr sein.
Die diesjährige Abendunterhaltung in der 
Gmeindsschür Oetwil a.d.L. fand am 2. und 
3. November  statt. Falls Sie das verpasst 
haben sollten, gibt es einen guten Tipp: 
Werden Sie bei unserem Chörli Aktiv- oder 
wenigstens Passivmitglied und Sie erhal­
ten künftig rechtzeitig per Post Bericht 
über die Durchführung, zudem ein gestem­
peltes Programm, das zum vergünstigten 
Eintritt genutzt werden kann.

Albert Räss

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
Kirchplatz, 8953 Dietikon
T 044 744 70 77, limmattal@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Unverho� t kommt oft.
Wir sind für Sie da.
Reto Müller, T 044 744 70 61, reto.mueller@mobiliar.ch
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Zahnärzte 
im Zentrum Geroldswil

Huebwiesenstrasse 32
8954 Geroldswil

044 748 27 77
www.zahnaerzte-geroldswil.ch

IN ALLEN BELANGEN 
PERSÖNLICH BERATEN UND BETREUT

im Zentrum
8954 Geroldswil

Zahnärzte

Vereinbaren Sie mit uns doch ganz 
einfach mal einen unverbindlichen 

Beratungstermin. 

Wir freuen uns schon jetzt auf Sie. 

Kinderbehandlungen 
Dr. med. dent. Michèle Schulz-Katterbach

n

n

n

Implantologie & Oralchirurgie
Dr. med. dent. Malte Schulz

n

n

n

Kieferorthopädie – Kinder & Erwachsene 
Dr. med. dent. Sebastian Eickhoff

n

n

n

Eidg. dipl. Zahnärztin SSO

Lachgas und sanfte Anästhesie "The Wand" 
Auf Wunsch auch für Erwachsene

Entspannende Ablenkung mit "Drachi" und TV

Individuelle Präventionsmassnahmen bei Patienten 
mit hohem Kariesrisiko

Fachzahnarzt für Oralchirurgie SSO / SSOS

Kronen- & Brückenprothetik

Unfallbehandlung

Weisheitszahn-Extraktion – auf Wunsch auch mit Lachgas

Fachzahnarzt für Kieferorthopädie SSO / SGK

Korrektur von Zahnfehlstellungen

Ganzheitliche Kieferorthopädie in jedem Alter

Unsichtbare Behandlungstechniken bei Erwachsenen 

Allgemeine 
Zahnmedizin

Dentalhygiene

Bleaching

Fachspezialisten

Das umfassende 
Leistungsangebot 
mit ausgewiesener 
Fachkompetenz 
in entspannter 
Atmosphäre
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halten. Hier sind natürlich auch Sicherheit 
und Zollkontrollen vor Ort ein Thema.

In drei Gruppen wurden die Besucher von 
kompetenten Leuten der Post durch das 
Gebäude geführt und die vielen Fragen, die 
spontan auftauchen konnten, vor Ort bes­
tens beantwortet.

Beim gemeinsamen Ausklang bei Speis 
und Trank konnten die Erlebnisse noch ein­
mal ausgetauscht werden und der Präsi­
dent des HEV Weiningen–Geroldswil–
Oetwil, Daniel Weber, bedankte sich im 
Namen der Mitglieder für die Gastfreund­
schaft in Mülligen. Er nutzte die Gelegen­
heit auch, um auf wichtige Themen hinzu­
weisen, welche in den nächsten Monaten 
auf der politischen Bühne auf alle zukom­
men werden, dies insbesondere aus Sicht 
der Hauseigentümer.

Herbstausflug ins Briefzentrum Mülligen

Der HEV Weiningen–
Geroldswil–Oetwil zu 
Besuch im Briefzentrum 
Mülligen in Schlieren.

Der diesjährige Ausflug, welcher für die 
Mitglieder des Hauseigentümerverbandes 
(HEV) Weiningen–Geroldswil–Oetwil je­
weils im Herbst organisiert wird, führte die 
angemeldeten Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer zur Post, präziser ins Briefpost­
zentrum Mülligen in Schlieren.

Der Besuch war für alle Anwesenden sehr 
beeindruckend. Das Briefzentrum in Schlie­
ren, im Betrieb seit 2008, hat eine Produk­
tionsfläche von 62 000 m2, eine Fördertech­
nik von 14 km und ist eines der mordernsten 
Briefzentren. Im Schnitt werden täglich 
rund 7 Millionen Briefe sortiert (zum Bei­
spiel nach A- und B-Post) und zur Weiter­
verteilung in der ganzen Schweiz, aber auch 
ins Ausland, aufbereitet. Zu den Briefen ge­
hören auch kleine Pakete, welche vor allem 
in jüngster Zeit aus Asien stammen und 
unter anderem die vielen Online-Bestel­
lungen der Schweizer Bevölkerung bein­

Die Mitglieder des HEV Weiningen–Ge­
roldswil–Oetwil treffen sich jährlich an 
der  Generalversammlung und beim tra­
ditionellen Herbstanlass. Zudem kön­
nen Mitglieder zum Beispiel von folgen­
den HEV-Dienstleistungen profitieren: 
• �Rechtsberatung, Formulare & Verträ­

ge, Zeitung & E-Paper, aktuelle Infor­
mationen aus dem Verband

• �Informationen aus der Politik (Bun­
deshaus, Steuern & Abgaben, Energie 
& Umwelt)

• �Vermieten (Heiz- und Nebenkosten, 
Verwalten, Statistik, Recht)

• �Eigentum (Finanzieren, Hypotheken, 
Steuern, Recht)

• �Wohnen (Bauen, Wohnen, Sicherheit, 
Energie & Umwelt

• �Kurse (Vermieten & Verwalten, Stock­
werkeigentum, Eigentum)

Mehr Informationen zum 
Hauseigentümerverband 
Weiningen–Geroldswil–Oetwil auf:
www.hev-weiningen.ch
info@hev-weiningen.ch

Briefzentrum Mülligen

http://www.hev-weiningen.ch/
mailto:info@hev-weiningen.ch


Die Geroldswiler 
Glücksbringer 

Ihr Kaminfeger-Team

Dietikon & Weiningen

Sandra Haslebacher

Pius Gobetti

Willi Frei

Loris Ardielli

Christoph Sauter
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peter christen
architekt fh/stv

neubau
umbau
renovation
sanierung

badenerstrasse 18 • 81O4 weiningen zh
fon O44 75O 36 31 • fax O44 75O 61 85
info@cbarch.ch • www.cbarch.ch
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Events 2018/19 

Nähere Informationen, Anmeldung und Preise findest  
du auf unserer Website www.elternclub-mikado.ch  
oder auf Facebook.  

Kerzenziehen (Gemeindehauskeller, Oetwil)
Mittwoch, 21. November, bis Sonntag, 2. Dezember 2018
19.–30. November Schulklassen nach Vereinbarung

Grittibänzbacken in der Bäckerei Frei, Geroldswil
Mittwoch, 28. November 2018
Kinder ab 1. Kindergarten, ohne Begleitung, mit Anmeldung
1. Gruppe 13.30–15 Uhr
2. Gruppe 15.30–17 Uhr

Samichlaus und Schmutzli auf dem Robinson-Spielplatz
In kleinem Rahmen, für Mikado-Mitglieder
Donnerstag, 6. Dezember 2018, 18 Uhr

Weihnachtsbasteln (im Mikado)
Dienstag, 11. Dezember 2018, 14.30–16.30 Uhr
Kinder unter 3 Jahren mit Begleitperson

Figurentheater mit anschliessendem Basteln zum Thema
Samstag, 19. Januar 2019, 10–11 Uhr
Für Kinder ab 3 Jahren 
Begleitung eines Elternteils erwünscht

Kinderfasnacht mit Kinderdisco (Gemeindescheune Oetwil)
Sonntag, 27. Januar 2019, 14.30–17 Uhr

Regelmässige Aktivitäten im Mikado:
Achtung, Änderung der Öffnungszeiten!
Jeden zweiten Montag im Monat (1. und 3. Montag) 
von 15 bis 17 Uhr 
Eltern-Kind-Treff für Kinder jeden Alters, ohne Anmeldung

Familie

http://www.cbarch.ch/
mailto:info@cbarch.ch
http://www.elternclub-mikado.ch/


MIKADO
ELTERNCLUB
GEROLDSWIL / OETWIL

SIAM BLOSSOM  

      Thai & Sushi  
   Eat In Take Out   
  

Das exzellente Thai Bistro in Geroldswil 
   mit asiatischen Menüs 

für frische Take Aways  

    und Schlemmer  Buffets  
      - Vorspeisen inklusive 
Sie finden uns:   

   Im Businesscenter,Steinhaldenring 8b,  
   Bus Stop Dorfstrasse, 8954 Geroldswil 
   www.siamblossom.ch,  
              Bestellungen: Tel. 043 747 55 17 
Montag bis Freitags  11.30h bis 15.00h und 
               vor bestellte Take Aways  
               Abholen bis 1800h 
Wochenende u. Feiertage geschlossen, 
 

 

 

 

http://www.siamblossom.ch/
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Familie

Sie haben kleine Kinder 
oder sind neu in den Ge­
meinden Oetwil, Gerolds­

wil und kennen uns noch nicht? Das möch­
ten wir gerne ändern.

Wir sind ein Verein aus engagierten Müt­
tern und Vätern, welche versuchen, unse­
ren Familien in den beiden Gemeinden ein 
familiengerechtes Programm zu bieten.

Unser Elternclub hat seine Räumlichkeiten 
in Geroldswil und wir bieten während des 
Jahres immer wieder Aktivitäten im Mika­
do selbst oder auch ausserhalb des Mika­
dos an.

So sind dies zum Beispiel der Samichlaus 
im Wald, das Grittibänzbacken in Zusam­
menarbeit mit unserer Dorfbäckerei Frei, 
Basteln zu saisonalen Themen und vieles 
mehr.

Jedes Jahr führen wir die Kinderfasnacht 
und das Kerzenziehen in Oetwil durch, lan­
cieren ab und zu ein Sommerfest oder wir 
organisieren ein externes Kindertheater. 
Nicht zu vergessen der Zirkus Balloni in 

Elternclub Mikado – ein Porträt

den Frühlingsferien, welcher ebenso unter 
dem Patronat von Mikado läuft.

Was viele nicht wissen, ist, dass das Mi­
kado am Donnerstagmorgen eine eigene 
Kinderhüeti führt. Da sind auch Nichtmit­
glieder herzlich willkommen. Ebenso ist es 
möglich, das Mikado für Kindergeburtsta­
ge zu mieten. Mitglieder profitieren dabei 
von einem Spezialpreis.

Jeden ersten und dritten Montag im Mo­
nat treffen sich junge Mütter mit ihren Kin­
dern in unserer Krabbelgruppe in den Mi­
kado-Räumlichkeiten zum Austausch und 
um neue Freunde zu finden. Jedermann 
und jede Frau ist herzlich willkommen.

Wie jeder Verein sind wir auf Mitglieder 
angewiesen. Mit einem Familienbeitrag 
von 50 Franken pro Jahr ist man dabei und 
hilft, dass der Verein nochmals mindestens 
20 Jahre weiterbesteht.

Ein Verein lebt jedoch nicht nur von seinen 
Mitgliedern, sondern es benötigt ganz vie­
le Helfer/innen und einen Vorstand, der 
das Ganze zusammenhält und führt. Wir 

suchen daher laufend auch neue Helfer/ 
-innen (ohne Vorstandsverpflichtung), 
welche uns bei den einzelnen Events un­
terstützen.

Wer Interesse an einer Mitgliedschaft hat 
und/oder sich als Helfer/in betätigen 
möchte, der darf sich gerne bei uns mel­
den. info@elternclub-mikado.ch

Wir freuen uns auf jede neue Familie!
Euer Mikado-Vorstand

Weitere Infos zu unserem Club finden 
Sie auf www.elternclub-mikado.ch

mailto:info@elternclubmikado.ch
http://www.elternclub-mikado.ch/


Senioren

Angebotsprogramm 2019 
Bei vorhandener Kapazität bedienen wir gerne auch weiterhin  
Weiningen und Unterengstringen.

�1. Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 27.– 
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter(in) Fr. 2.–/Std.
•	 Einfache Sanitär- und leichtere Schreiner- und Malerarbeiten
•	 Elektrische Kleinreparaturen (Schalter, Kabel)
•	 Einzelunterricht für Handy oder iPhone (bei Ihnen zu Hause)
•	 TV-Programmierung
•	 Bügeln und administrative Unterstützung Fr. 22.–/Std.

2. Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 29.– 
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter(in) Fr. 4.–/Std.
•	 Allgemeine Haushaltsarbeiten wie Staubsaugen, Fensterputzen,  

Waschen, Wäsche und Vorhänge aufhängen

3. Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 30.– 
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter(in) Fr. 3.–/Std.
•	 Mithilfe im Garten (Büsche schneiden, Jäten, Rasenmähen,  

Hochdruckreinigung usw.)
•	 Mithilfe beim Umzug und Schneeräumungen
•	 Fensterläden reinigen und montieren
•	 PC-Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause, Behebung von PC-	Pannen 

und Beratung bei PC-Anschaffung
•	 Steuererklärungen

4. Betreuung bei Abwesenheit
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter(in) Fr. 2.–/Std.
•	 Haus, Wohnung (Briefkasten leeren, lüften, Balkonkisten-Bewässerung)	 Fr. 15.–/Std.
•	 Gartenbewässerung und Gartensitzplatz		  Fr. 17.–/Std.
•	 Tierbetreuung (Fütterung, Spaziergänge)		  Fr. 17.–/Std.

5. Haarpflege bei Ihnen zu Hause ab Fr. 39.–
•	 Für Kranke, Rekonvaleszente, Gehbehinderte usw.		

6. Fusspflege mit Abhol- und Bringdienst ab Fr. 75.–
	  durch dipl. SFPV		

7. Privater Fahrdienst
	 gemäss nebenan publizierter Tariftabelle

Seniorenrat: Angebot und Preise 2019

Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid

Nelli Schmid  
�Tel. 044 748 38 95  
(ab 13 Uhr für Oetwil)

Doris Bortolani �
Tel. 044 748 17 62 
(ab 13 Uhr für Geroldswil /Fahrweid)

Ursula Bergum
�Tel. 079 373 86 46     
(für Bestellungen Fahrdienst)

Besuchen Sie auch unsere Internet­
seite: www.seniorenrat-ogf.ch
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Senioren

Destinationen Hin- und Rückfahrt
Fahrpreis 

hin und zurück

Baden (Einkaufszentrum) 	 Fr.	 24.–

Bergdietikon/Kindhausen (Restaurant Herrenberg) 	 Fr. 	14.–

Dietikon  
(Bahnhof, Löwenzentrum und Einkaufszentrum Silbern)

	 Fr. 	 8.–

EUROBUS-Terminal, Pfingstweidstrasse, Zürich 	 Fr. 	22.–

Flughafen Kloten 	 Fr. 	39.–

Geroldswil Dorf 	 Fr. 	 5.–

Hauptbahnhof Zürich, Busbahnhof Sihlquai 	 Fr. 	25.–

Kloster Fahr 	 Fr. 	 8.–

Oberengstringen 	 Fr. 	12.–

Oetwil a.d.L. 	 Fr. 	 5.–

Regensdorf 	 Fr. 	15.–

Schlieren 	 Fr. 	15.–

Spitäler
Limmattalspital Schlieren
Hirslanden, Schulthess, Balgrist
Uniklinik Zürich
Stadtspital Waid und Triemlispital Zürich
Kantonsspital Baden-Dättwil

	 Fr. 	16.–
	 Fr. 	29.–
	 Fr. 	29.–
	 Fr. 	22.–
	 Fr. 	29.–

Spreitenbach (Einkaufszentrum) 	 Fr. 	10.–

Unterengstringen 	 Fr. 	 9.–

Weiningen  
(Altersheim, Restaurant Linde, Winzerhaus, Friedhof)

	 Fr. 	 7.–

Wettingen 	 Fr. 	16.–

Würenlos 	 Fr. 	 9.–

Für medizinische Fahrten stehen weiterhin die Rotkreuz-Fahrdienste zur Verfügung.

Die freiwilligen Fahrerinnen und Fahrer sind regulär von Montag bis Freitag  
von 8 bis 20 Uhr für Sie im Einsatz. Ausserhalb dieser Zeiten berücksichtigen wir  
nur Notfall-Anfragen.

Angebots- und Tariftabelle Privater Fahrdienst 2019

•  Die planbaren Fahrten sollten mindes­
tens 24 Stunden im Voraus beim 
Seniorenrat angemeldet werden. 
Ausnahme bilden Notfall-Einsätze.

•  Zu beachten: Im Fahrpreis inbegriffen 
sind die Hin- und Rückfahrt sowie  
60 Minuten Einsatzzeit des Fahrers  
ab Abholort. Danach wird für jede 
weitere Stunde Wartezeit ein  
Zuschlag von Fr. 10.– erhoben.  
Ohne Wartezeiten, das heisst bei 
zweimaliger Hin- und Rückfahrt des 
Fahrers wird der Fahrpreis zweimal 
berechnet.

•  Begleitpersonen bezahlen pro Fahrt  
Fr. 5.–.

•  Parkgebühren gehen zu Lasten  
des Fahrgastes.
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Datum		  Veranstaltung	 Zeit	 Ort 
So	 09.12.	 Rejoice-Gottesdienst 	 10.15		  Kirche Geroldswil
So	 16.12.	 Sonntagsschulweihnacht	 17.00		  Kirche Weiningen
So	 23.12.	 Gottesdienst	 09.15		  Kirche Weiningen
Mo	24.12.	 Familien-Weihnachtsfeier	 16.30		  Kirche Weiningen
Mo	24.12.	 Heiligabendfeier	 22.00		  Kirche Weiningen
Di 	 25.12.	 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl	 10.15		  Kirche Geroldswil
So 	30.12.	 Regionalgottesdienst		
Mo 	31.12.	 Gospel-Silvester-Abendgottesdienst	 17.00		  Kirche Weiningen
			 
So 	06.01.	 Gottesdienst mit Taufen	 09.15		  Kirche Weiningen
So 	13.01.	 Rejoice-Gottesdienst	 10.15		  Kirche Geroldswil
Do 	17.01.	 Stärnlifiir	 17.10		  Kirche Geroldswil
Sa 	19.01.	 Gospelkonzert 1	 19.30		  Kirche Weiningen
So 	20.01.	 Ökumenischer Gottesdienst im Kloster Fahr	 10.15		  Kloster Fahr
So 	20.01.	 Gospelkonzert 2	 17.00		  Kirche Weiningen
Sa 	26.01.	 Samstagsinput	 10.00		  Kirchenzentrum Geroldswil
So 	27.01.	 Familiengottesdienst mit Taufen	 10.15		  Kirche Weiningen
So 	27.01.	 Jugendgottesdienst	 19.07		  Kirchenzentrum Geroldswil
			 
So 	03.02.	 Rejoice-Gottesdienst	 10.15		  Kirche Geroldswil
So 	10.02.	 Gottesdienst	 09.15		  Kirche Weiningen
So 	17.02.	 Impuls-Gottesdienst	 10.15		  Kirche Geroldswil
So 	24.02.	 Gottesdienst mit Taufen	 09.15		  Kirche Weiningen
			 
So 	03.03.	 Rejoice-Gottesdienst	 10.15		  Kirche Geroldswil
Do 	07.03.	 Stärnlifiir	 17.10		  Kirche Geroldswil
So 	10.03.	 Jazz-Gottesdienst	 09.15		  Kirche Weiningen
So 	17.03.	 Ökumenischer Gottesdienst zum Suppentag	 10.15		  Kath. Kirche Geroldswil
So 	24.03.	 Gottesdienst mit Taufen	 09.15		  Kirche Weiningen
Sa 	30.03.	 Samstagsinput	 10.00		  Kirchenzentrum Geroldswil
So 	31.03.	 Impuls-Gottesdienst	 10.15		  Kirche Geroldswil
So 	31.03.	 Jugendgottesdienst	 19.07		  Kirchenzentrum Geroldswil

Veranstaltungen der Ref. Kirchgemeinde

Kirche
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Kirche

Veranstaltungen der Kath. Pfarrei St. Johannes 

Datum		  Veranstaltung	 Zeit	 Ort 
Sa 	01.12.	 Verkauf von Adventskränzen und -gestecken		  in unserem Pfarreizentrum
Do 	06.12.	 RORATE-Gottesdient,	 06.00
		  anschliessend gemeinsames Frühstück
So 	09.12.	 2. Advent, Familiengottesdienst und Adventsbrunch	 10.15
Do 	13.12.	 RORATE-Gottesdienst,	 06.00
		  anschliessend gemeinsames Frühstück
Di 	 18.12.	 Versöhnungsfeier für die ganze Glaubensgemeinde	 19.00
Do 	20.12.	 RORATE-Gottesdienst,	 06.00
		  anschliessend gemeinsames Frühstück
Mo 	24.12.	 HEILIGER ABEND
		  Weihnachtliche Feier für Familien mit Kleinkindern	 17.00
		  Christmette	 22.30
Di 	 25.12.	 WEIHNACHTSTAG
		  Festliche Eucharistiefeier	 10.15
Mo 	31.12.	 Silvester
		  Gottesdienst zum Jahresende	 18.00

Di 	01.01.19	 Eucharistiefeier zum Jahresanfang	 10.15
02.–06.01.	 Sternsingeraktion
So 	06.01.	 Eucharistiefeier mit den Sternsingern,	 10.15
		  anschliessend Kaffee und Dreikönigskuchen
Sa 	19.01.	 Einschreibegottesdienst Firmanden	 18.00
So 	20.01.	 Chinder-Chilä	 10.15	 im Welbrigsaal
		  Kindersegnung	 16.00	 in unserer St. Johanneskirche
Mi 	23.01.	 Erlebnisnachmittag für Erstkommunikanten

Fr 	 01.02.	 Helfer- und Mitarbeiteressen	 18.00
Sa 	02.02.	 Eucharistiefeier zu Mariä Lichtmess mit Kerzensegnung	 18.00
		  und Tauferinnerung Erstkommunikanten
So 	03.02.	 Eucharistiefeier zu Mariä Lichtmess mit Kerzensegnung	 10.15
		  und Tauferinnerung Erstkommunikanten

Fr 	 01.03.	 Weltgebetstag	 20.00	 in unserer St. Johanneskirche
Mi 	06.03.	 Gottesdienst zum Aschermittwoch	 19.00
		  mit Austeilung der Asche
So 	10.03.	 Chinder-Chilä	 10.15	 im Welbrigsaal
Di 	12.03.	 3. Elternabend Erstkommunion	 20.00
So 	17.03.	 Suppenzmittag
		  Ökumenischer Gottesdienst,	 10.15	 in unserer St. Johanneskirche
		  anschliessend «Suppenzmittag»
Do 	28.03.	 Kleider- und Schuhsammlung für Rumänien	 13.00 – 17.00	 Kath. Pfarreizentrum, Geroldswil
		  oder Litauen
Fr 	29.03.	 Kleider- und Schuhsammlung für Rumänien	 13.00 – 17.00	 Kath. Pfarreizentrum, Geroldswil
		  oder Litauen
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Kirche

Adhocvoices in concert 2019

Treffpunkt für alle

Eintauchen in besinnliche und groovige Songs�
Quelle: artdaniel.ch

Herzlich willkommen in unserem gemüt-
lichen, überkonfessionellen Treffpunkt 
im Foyer der reformierten Kirche in Ge-
roldswil!

Gönnen Sie sich eine kleine Pause und 
schauen Sie mal spontan bei uns herein, 
geniessen Sie den guten Kaffee mit einem 
Gipfeli, die grosse Auswahl an Tees oder 
ein Stück selbstgebackenen Kuchen.

In unserem Spielzimmer können Sie – viel­
leicht auch mit einer Freundin oder Nach­
barin zusammen – mit Ihren Kindern spie­
len und bei einem Kaffee gemütlich ein 
paar Worte austauschen.

Oder geniessen Sie einen Moment der 
Ruhe und Besinnung in unserer Kirche, die 
wir während der Öffnungszeiten des Treff­
punkts für Sie geöffnet haben.

Der Treffpunkt ist jeweils von Dienstag bis 
Donnerstag, 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 
bis 17.00 Uhr, geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Treffpunkt-Team

Gönnen Sie sich eine Pause 

Leitung: Rita Sidler

Eintritt frei – Kollekte

Mitreissende und besinnliche Songs
Traditionsgemäss treffen sich Singende 
verschiedenster Orte und Alters während 
der Herbst- und Winterzeit zum Einstudie­
ren von drei Gospelkonzerten.

Tauchen Sie ein in besinnliche und groovige 
Songs, traditionelle Lieder und neuere Gos­
pels, welche die frohe Botschaft erzählen. 
Wir freuen uns, dass wir wieder mit unserer 
langjährigen und mitreissenden Band mu­
sizieren dürfen, dieses Jahr begleitet mit 
berührenden Violinenklängen. Unsere zwei 
Gesangssolisten werden das Programm ge­
fühlvoll und stimmig bereichern.

Gospel-Konzerte 
Reformierte Kirche Weinigen
Samstag, 19. Januar 2019, 19.30 Uhr
Sonntag, 20. Januar 2019, 17.00 Uhr

Gospel-Konzert 
Reformierte Kirche Niederweningen
Sonntag, 27. Januar 2019, 17.00 Uhr

Grosser Ad-hoc-Chor 
www.adhocvoices.ch

Vocal Solo: Nicole Killer, Daniel Mark

Piano: Denise Furler
Gitarre: Jürg Amacher
Bass: Roberto Carrasco
Drum: Urs Habegger
Violine: Vasilisa Zakharoshka

http://artdaniel.ch/
http://www.adhocvoices.ch/


Gut beraten von A – Z.
Ihr Berater: Armando Ruggiero
Versicherungs-, Vorsorge-, und Firmen-
kundenberater
Tel. 058 357 28 27, Mobile 079 335 32 86
armando.ruggiero@allianz.ch

Generalagentur Beat Weilenmann
Neumattstrasse 7, 8953 Dietikon
www.allianz.ch/beat.weilenmann

023_Text_4c_172x133_ruggiero.indd   1 15.11.16   15:46

www.saxerholzbau.ch
Tel. 044 750 07 19  
Mail: info@saxerholzbau.ch

Wenn's um Holz geht !

Anlaufstelle Gesundheit und Alter 
Für Ihre Anliegen: 043 455 10 17
www.gesundheit-limmattal.ch

Wie Sie bei Krankheit, 
Behinderung und Unfall Ihr 
Leben meistern Anlaufstelle Gesundheit und Alter 

Für Ihre Anliegen: 043 455 10 17
www.gesundheit-limmattal.ch

Wie Sie bei Krankheit, 
Behinderung und Unfall Ihr 
Leben meistern

mailto:armando.ruggiero@allianz.ch
http://www.allianz.ch/beat.weilenmann
http://www.saxerholzbau.ch/
mailto:info@saxerholzbau.ch
http://www.gesundheit-limmattal.ch/


59

Parteien

Die CVP Oetwil a.d. L., Geroldswil 
   und Weiningen stellt sich vor:

www.cvp@zh.ch                      
amadeus.zimmermann@bluewin.ch

    Dafür stehen wir ein:
         - Freiheit und Solidarität
          - Wohlstand und Gerechtigkeit
          - Souveränität und O�enheit
          - Menschenwürde und Fortschritt

Politik in unseren Gemeinden wird von Menschen gemacht - 
auch von Ihnen. Gestalten Sie mit oder stellen Sie uns Fragen.
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen.

Amadeus Zimmermann
Präsident 
CVP Oetwil- Geroldswil

Thomas Bernegger
Kassier  
CVP Oetwil- Geroldswil
Kassier CVP Bezirk

Marcel Dousse
Aktuar
CVP Oetwil- Geroldswil

Oetwil a.d.L.
Geroldswil
Weiningen

mailto:www.cvp@zh.ch
mailto:amadeus.zimmermann@bluewin.ch
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Gewerbe

Wo finde ich was?
Branche	 Firma	 Ansprechpartner	 Ort	 Telefon
Antriebe Steuerungen	 Meimo AG	 Hans-Rudolf Meier	 Geroldswil	 043 455 30 40
Apotheke	 Pill Apotheke im Dorf 	 Veronika Bolliger	 Geroldswil	 044 748 14 34
Architektur	 Architekturbüro Bruno Vogel GmbH	 Bruno Vogel	 Zürich	 044 433 16 80
Architektur	 Architekturbüro H. Gössi	 Heinz Gössi	 Geroldswil	 044 747 01 21
Architektur	 Atelier Lehmann Architektur GmbH	 Andreas Lehmann	 Weiningen	 043 344 08 00
Architektur	 cba christen architekt	 Peter Christen	 Weiningen	 044 750 36 31
Architektur	 Gössi Architekten + Partner	 Thomas Gössi	 Geroldswil	 044 747 47 17
Architektur	 schulzarchitektur gmbh	 Marc Schulz	 Geroldswil	 044 747 52 40
Arzt-, Spital- & Laborbedarf	 Sonomed GmbH	 Heinz Hirsbrunner	 Geroldswil	 044 748 11 61
Autogewerbe	 Auto AG Limmattal 	 Paul Koller	 Weiningen	 044 747 47 77
Autogewerbe	 Autocenter Limmattal Bruno Strebel AG	 Bruno Strebel	 Geroldswil	 044 749 27 27
Autogewerbe	 Dittli AG Autohilfe Limmattal 	 Peter Dittli	 Geroldswil	 044 748 13 13
Autogewerbe	 Garage E. Balzer	 Ewald Balzer	 Geroldswil	 044 749 30 50
Autogewerbe & Bautechnik	 Dittli AG Garagen & Bautechnik	 Urs Dittli	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 99
Autovermietung	 Miet and Drive AG	 Corinne Zellweger	 Fahrweid	 044 740 87 87
Bäckerei-Konditorei	 Bäckerei-Konditorei Frei AG	 Cornelia Schütz	 Geroldswil	 044 740 24 04
Bank	 Zürcher Kantonalbank	 Adrian Morf	 Dietikon	 044 745 36 68
Baugeschäft	 Biffiger AG	 Martin Biffiger	 Dietikon	 044 740 29 23
Baugeschäft	 G. Merçay Bau AG	 Patrick Merçay	 Geroldswil	 044 748 16 46
Bauingenieur & Planungsbüro	 Gauss + Merz AG	 Hansjürg Gauss	 Geroldswil	 044 748 36 88
Bauingenieur & Planungsbüro	 Landis AG	 Felix Stephan	 Geroldswil	 043 500 45 82
Beratung, HR, Finanzbuchhaltung	 AOCS GmbH	 Andreas Otter	 Bachenbülach	 044 533 28 84
Bootsbau	 Nautec Service Center GmbH	 Patrick Roth	 Geroldswil	 079 669 11 41
Brenner & Heizsysteme	 Weishaupt AG	 Richard Osterwalder	 Geroldswil	 044 749 29 29
Buchhaltung, Beratung & Treuhand	 TARIAX AG Smarte Buchhaltung	 Silvia Frey	 Geroldswil	 044 311 68 77
Buchhaltung, Steuern, Finanzen	 André Dreifuss Buchhaltung	 André Dreifuss	 Geroldswil	 044 748 35 93
Büromaterial & -Maschinen	 fiba Schul- und Bürobedarf AG	 Veselka Schmid	 Geroldswil	 044 746 46 26
Catering	 Urs Stutz, Party-Vogel	 Urs Stutz	 Geroldswil	 079 678 59 36
Coiffeur	 Coiffeur «ZENTRUM»	 Eveline & Richard Heil-Killer	 Geroldswil	 044 748 16 80
Coiffeur	 Hair Lounge an der Limmat	 Gerda Wolfensberger	 Oetwil a.d.L.	 043 455 55 77
Crossmedia Publishing	 RTK Medientechnik AG	 Hubert Boog	 Kloten	 079 351 52 21
Daten- & Verpackungsservice	 Notnagel GmbH	 Marco Kälin	 Dietikon	 043 322 32 80
Digitaldruck und Beschriftungen	 PAPE Werbe AG	 Andy Pape	 Weiningen	 079 402 68 38
Drogerie	 Locher Drogerie GmbH	 Philipp Locher	 Geroldswil	 044 455 59 14
Druckerei	 Schellenberg Druck AG	 Ernst Harlacher	 Pfäffikon	 044 953 11 22
Druckerei	 Spillmann Druck AG	 Richard Spillmann	 Zürich	 044 401 44 66
Elektro-Anlagen	 Elektro Stüssi GmbH	 Dennis Stüssi	 Geroldswil	 043 455 55 00
Elektrobedarf	 Otto Schoch AG	 Marcel Frey	 Geroldswil	 044 749 30 80
Elektroindustrie	 SpectraFlow Analytics AG	 Hans-Helmuth Jung	 Neuenhof	 079 618 08 51
Elektrotechnik	 Demelectric AG	 Roger Demhartner	 Geroldswil	 043 455 44 00
Feinschleiferei	 Feinschleiferei-Rasenmäher-Service Papini	 Maurizio Papini	 Geroldswil	 043 817 32 39
Fenster, Türen, Storen, Rollläden	 Fenstercenter Andreas Wojtek	 Andreas Wojtek	 Geroldswil	 044 536 69 80
Floristik und Gartenbau	 Blumen Oase	 René Werffeli	 Oetwil a.d.L.	 079 209 96 66
Fusspflege / Pedicure	 VEMINA Fusspflege	 Vera Angler	 Geroldswil	 076 489 87 65
Gemeinde	 Gemeinde Geroldswil	 Andreas Sprenger	 Geroldswil	 044 749 32 30
Gemeinde	 Gemeinde Oetwil an der Limmat	 Rahel von Planta	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 66
Getränkehandel	 Valser-Service Klaus	 Christian Klaus	 Geroldswil	 079 445 28 56
Grabmalkunst	 Grabmalkunst	 Josef Kacic	 Dietikon	 044 740 80 65
Grafik- und Webdesign, Fotografie	 Digiprof	 Roger Bittel	 Geroldswil	 076 411 19 09
Hauswartungen und Baubranche	 Ajazi AG	 Zikri Ajazi	 Oetwil a.d.L.	 044 750 48 73
Hotel & Restaurant	 Hotel Geroldswil / Gamag Mgmt AG	 Roberto Carpentieri	 Geroldswil	 044 747 87 87
Immobiliendienstleistungen	 IMMO WELT PLUS AG	 René Waser	 Geroldswil	 044 590 05 05
Immobiliendienstleistungen	 LivingBase	 Patrizia Steyskal	 Oetwil a.d.L.	 076 393 87 97
Immobiliendienstleistungen	 N-Immobilia	 Diego Cintula	 Zürich	 079 656 19 08
Immobiliendienstleistungen	 RE/MAX Plus realsmart immo AG	 Beatrice Ludwig	 Dietikon 	 079 774 01 44
Informatikdienstleist. & Coaching	 Ability Solutions GmbH	 Dieter Rüetschi	 Geroldswil	 079 419 50 44
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Gewerbe

Wo finde ich was?
Branche	 Firma	 Ansprechpartner	 Ort	 Telefon
Informatik Support	 ComelFex AG Networks & Consulting	 Patrick Frey	 Zürich	 044 495 80 00
Kaffeerösterei und Teeimport	 Hemmi Kaffee AG	 René Schläpfer	 Geroldswil	 044 206 30 30
Kaminfeger	 Christoph Sauter Kaminfeger AG	 Christoph Sauter	 Weiningen	 044 742 08 88
Kosmetik	 BEAUTY-ISLAND	 Elisabeth von Ziegler	 Geroldswil	 044 747 08 48
Kosmetik	 Kosmetiksalon 	 Verena Werder	 Oetwil a.d.L.	 044 748 17 81
Küchenbau	 rfd rational küchen ag	 Martin Abegg / Mirjam Dieringer	 Oetwil a.d.L.	 044 748 32 42
Lufttechnik	 Risch Lufttechnik AG	 Peter Tanner	 Geroldswil	 044 747 80 00
Malen & Bodenbeläge	 Pegros Ettlin und Partner	 Paul Ettlin	 Geroldswil	 044 747 00 75
Malergeschäft	 Gebr. Pfleghart AG	 Claudio Benzoni	 Geroldswil	 044 747 80 80
Malergeschäft	 Daniel Kneubühler	 Daniel Kneubühler	 Geroldswil	 044 748 24 64
Malergeschäft	 Malergeschäft Marcel Sanapo	 Marcel Sanapo	 Oetwil a.d.L.	 079 416 61 60
Marketing & Werbung	 Extern Marketing GmbH	 Heini Max Surber-Hiestand	 Geroldswil	 044 748 33 30
Massagepraxis	 Ost-West Therapiewelten	 Rolf Leutenegger	 Geroldswil	 044 748 09 10
Massagepraxis	 Chalida Wellness 	 Chalida Dutwiler	 Geroldswil	 044 747 50 49
Mediation (Vermittlung bei Konflikten)	mediation-geroldswil	 Enrico Denicolà	 Geroldswil	 079 402 49 35
Mode	 Boutique Loft	 Dorothea Pleisch	 Geroldswil	 044 747 03 34
Mode	 Nimbus Mode Boutique	 Marianne Frei	 Geroldswil	 079 688 04 92
Motorradhandel und Reparaturen	 HONDA MOTOS ZÜRICH-WEST AG	 Roger und Silvia Lasta	 Geroldswil	 044 856 00 11
Oberflächentechnik	 Akosan AG	 Andreas Wölfli	 Fahrweid	 044 774 17 17
Plattenbeläge	 Gianola Plattenleger GmbH	 Angelo Gianola	 Geroldswil	 043 322 31 50
Plattenbeläge	 Roger Niederhäuser AG	 Roger Niederhäuser	 Geroldswil	 079 663 33 20
Reinigung	 Ako-Group AG	 Andreas Wölfli	 Fahrweid	 044 774 17 17
Reisebüro	 One Travel International AG	 Andy Wetter	 Würenlos	 079 404 43 44
Restaurant	 Restaurant Center Court	 Regula Wasern	 Fahrweid	 044 748 29 40
Restaurant	 Restaurant Werd	 Rolf Blättler	 Geroldswil	 043 455 55 28
Schmierstoff & technische Reinigung	 STRUB + Co. AG	 Aline Strub-Tiedt	 Reiden	 062 785 22 22
Schreinerei	 Limmat Schreinerei Burri + Weber	 Beat Weber / Daniel Burri	 Fahrweid	 043 455 53 10
Standortmarketing	 Standortförderung Limmattal	 Bruno Hofer	 Dietikon	 044 740 22 05
Storen	 CALIA-STOREN AG	 Giovanni Calia	 Geroldswil	 043 455 50 80
Storen	 Storenmaterial AG	 Rolf Zeiler	 Geroldswil	 044 748 37 77
Tankstelle und Detailhandel	 Coop Tankstelle Geroldswil	 Hairulla Lubishtani	 Geroldswil	 044 575 08 91
Telekommunikation	 Auratel AG	 Christian Capatt	 Geroldswil	 044 735 19 00
Textil und Dekoration	 JOYA GmbH	 Helen Felder	 Würenlos	 076 364 55 07
Treuhand	 Merçay Treuhand 	 Thierry Merçay	 Oetwil a.d.L.	 044 748 10 94
Treuhand	 ALEA GmbH	 Alena Cagalj	 Dietikon	 079 780 50 50
Treuhand, Steuern, Immobilien	 L+A Steuerberatung & Treuhand AG	 Daniel Weber	 Zürich	 044 438 83 89
Unterhaltungselektronik	 M + Melectronic M. Laub	 Marcel Laub	 Geroldswil	 044 748 48 41
Unternehmensberatung	 Altruwin Unternehmensberatung AG	 Rolf Meier	 Oetwil a.d.L.	 044 401 28 00
Velos	 Stöckli Bike GmbH	 Andreas Jakob	 Geroldswil	 044 748 14 21
Vermögensverwaltung	 Oberortner Vermögensverwaltung	 Reinhard Oberortner	 Zürich	 043 499 88 33
Versicherungen	 Allianz Suisse	 Reto Hässig	 Dietikon	 058 357 28 16 
Versicherungen	 AXA Winterthur	 David Serratore	 Dietikon	 044 744 50 80
Versicherungen	 Die Mobiliar	 Reto Müller	 Weiningen	 044 744 70 77
Versicherungen	 Swiss Life Generalagentur Limmattal	 Daniel Weinmann	 Dietikon	 044 744 51 54
Zahnarzt	 Zahnärzte im Gemeindezentrum	 Michèle Schulz / Malte Schulz	 Geroldswil	 044 748 27 77
Zeitungen	 AZ Zeitungen AG	 Pascal Hendriksen	 Dietikon	 058 200 57 77
Zeitungen	 Eugen Wiederkehr AG	 Eugen Wiederkehr	 Herrliberg	 044 430 08 08

Kontaktadressen GVGO	 www.gvgo.ch
Präsident	 Notnagel GmbH	 Marco Kälin	 Dietikon	 043 322 32 80
Vizepräsidentin	 rfd rational küchen ag	 Mirjam Dieringer	 Oetwil a.d.L.	 044 748 32 42
Kassier	 Zürcher Kantonalbank	 Adrian Morf	 Dietikon	 044 745 36 68
Veranstaltungen	 Dittli AG	 Andreas Dittli	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 99
Aktuar	 Stöckli Bike GmbH	 Andreas Jakob	 Geroldswil	 044 748 14 21
Marketing	 N-Immobilia	 Diego Cintula	 Zürich	 079 656 19 08
Beisitzerin	 JOYA GmbH	 Helen Felder	 Würenlos	 076 364 55 07

http://www.gvgo.ch/
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Informationen

Wichtige Telefonnummern  
von Behörden und Institutionen 

Sanität Notruf 	 144
Feuerwehr 	 118
Kantonspolizei 	 117
Ärztlicher Pikettdienst (Notfalldienst) 	 0800 33 66 55
Tox Info Suisse 	 145
Spital Limmattal 	 044 733 11 11
SPITEX rechtes Limmattal	 043 455 10 10
Krankenmobilienmagazin 	 044 750 15 32
Mütter- und Väterberatung 	 043 259 93 75
Jugend- und Familienberatung 	 043 259 93 00
Kleinkindberatung	 043 259 93 60
Alimentenhilfe/Kleinkindbetreuungsbeiträge	 043 259 93 00
Sozialdienst für Alkohol- und Suchtprobleme 	 044 741 56 56
Sucht-Präventionsstelle Schlieren	 044 731 13 21
Tierärztlicher Notfalldienst 
(zentrale Auskunftsstelle) 	 044 740 98 38
Pro Senectute (Frau U. Duvaud) 	 044 748 08 75
Rotkreuz-Fahrdienst (Frau R. Saladin)	 044 748 27 89
TIXI-Taxi Mitgliedschaft	 044 404 13 80
TIXI-Taxi Fahrtenbestellung	 0848 00 20 60
Anlaufstelle Gesundheit und Alter 
rechtes Limmattal	 043 455 10 17
Wildhüter (Herr M. Peter) � 079 349 04 55

Gemeindeverwaltung 	 044 749 32 00 / Fax 044 749 32 90
Montag: 		  7.30 –11.30 Uhr, 14.00 –18.30 Uhr
Dienstag–Donnerstag: 	 8.30 –11.30 Uhr, 14.00 –16.30 Uhr
Freitag:	 durchgehend von 8.30 –14.30 Uhr
info@geroldswil.ch / www.geroldswil.ch
Gemeindeammann- und Betreibungsamt	 044 749 32 50

Abteilung Sicherheit und Bevölkerung 
– Einwohnerkontrolle 	 044 749 32 00
– Gemeindepolizei	 044 749 32 17
Abteilung Steuern	 044 749 32 10
Abteilung Finanzen und Liegenschaften 	 044 749 32 20
Abteilung Präsidiales	 044 749 32 30
Abteilung Bau und Werke 	 044 749 32 35
Abteilung Soziales 	 044 749 32 40

Friedensrichter, 
Enrico Denicolà, Welbrigring 18	 079 402 49 35
Feuerwehrkommandant, 
Reto Zwick, Oetwil 	 079 242 88 82
Zivilschutz Region Dietikon, 
Sandro Magistretti, Zivilschutzkommandant	 044 744 35 68

Hallenbad	 044 749 32 70
Montag–Freitag: 	 8.00 –21.30 Uhr
Mittwoch: 	 6.30 –21.30 Uhr
Samstag/Sonntag: 	 10.00 –18.00 Uhr

Gemeinde-/Schulbibliothek, Am Dorfplatz	 044 748 26 24
Montag–Freitag: 	 15.00 –19.00 Uhr
Samstag: 	 9.30 –12.00 Uhr

Gemeinderat
Präsident 
Michael Deplazes, Huebwiesenstrasse 77	 044 748 06 60
Hochbauvorstand 
Peter Vogel, Rebbergstrasse 27b � 043 455 58 42
Finanzvorstand 
Paul Albrecht, Höhenstrasse 11 � 044 748 40 78
Sozial-/Gesundheitsvorstand 
Veronika Neubauer, Huebwiesenstrasse 24	 044 748 41 66
Liegenschaftenvorstand 
Peter Christen, Welbrigring 31	 044 748 40 42
Sicherheitsvorstand 
Martin Conrad, Höhenstrasse 14	 044 775 85 75
Tiefbau-/Werkvorstand 
Andreas Gabi, Höhenstrasse 6 � 044 748 39 55

Rechnungsprüfungskommission
Präsidentin
Renata Tanner, Bergstrasse 10 � 043 455 54 12

Technische Dienste
EKZ Ortsmonteur 	 044 744 24 24
Tiefbauamt/Gemeindewerke 	 044 749 32 35
Feuerschauer 	 044 747 82 82
Förster 	 044 840 19 22 
Brunnenmeister/Wasseralarm 	 Privat  044 741 34 73 

Geschäft  044 749 33 99
	 Natel  079 233 57 47
Kabelnetz Geroldswil, Flashcable Helpdesk 	 044 200 00 44 

Abfallsammelstelle Giessacker	 044 747 02 28

Primarschulpflege
Präsidentin 
Daniela Kugler, Breitlandstrasse 8, Geroldswil 	 043 455 51 60 
Schulverwaltung 
Schulhaus Huebwies Geroldswil	 044 747 41 00

Oberstufenschulpflege
Präsidentin 
Dr. Andrea Fischbacher, Weiningen� 044 748 09 31
Sekretariat 
Badenerstrasse 36, 8104 Weiningen	 043 455 11 11

Pfarrämter
Evang.-ref. Pfarramt, Poststrasse 7b	 043 500 62 82
Röm.-kath. Pfarramt, Poststrasse 5b	 043 455 48 48

http://www.geroldswil.ch/
mailto:info@geroldswil.ch
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Informationen

Auflage 2800 Exemplare und online unter www.geroldswil.ch
Verteilung in alle Haushaltungen in Geroldswil und Fahrweid- 
Geroldswil

Inseratepreise:
1/1 Seite Umschlag		  CHF 600.–
1/1 Seite		  CHF 500.–
1/2 Seite		  CHF 280.–
1/4 Seite		  CHF 230.–

Formate:
1/1 Seite Umschlag	 210 mm ×�297 mm
1/1 Seite	 177 mm ×�272 mm
1/2 Seite	 177 mm ×�134 mm
1/4 Seite quer	 177 mm ×� 63 mm

(Beim Umschlag muss 3 mm Beschnitt zugegeben werden. Somit 
ist das Endformat 216 × 303 mm.)

Inserate online buchen: 
www.geroldswil.ch/geroldswiler-nachrichten

Dauerauftrag bis auf Widerruf mit 10% Rabatt, bei Inhaltswechsel 
innerhalb des Abonnements CHF 30.– pro Wechsel.

Inserate-Infos zu den Gemeindenachrichten

Annahmeschluss für die nächsten Ausgaben ist jeweils Freitag.
 
1/19	 15. Februar 2019 
2/19	 03. Mai 2019 
3/19	 23. August 2019
4/19	 01. November 2019

Die nächsten Gemeindenachrichten 
erscheinen am 8. März 2019

Redaktion:
Gemeinde Geroldswil
gemeindenachrichten@geroldswil.ch
Telefon +41 44 749 32 33

Gestaltung, Realisation & Produktion:
RTK Medientechnik AG
Hubert Boog
Telefon +41 44 804 91 11

Gemeindenachrichten

Budget und Steuerfuss 2019 | Seite 8
Abteilung Bau und Werke unter neuer Leitung | Seite 15

«De Chrippewäg» in Geroldswil | Seite 23Angebote 2019 des Seniorenrates | Seite 52 

Spital Limmattal heute – früher und morgen 
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Ihre Kunstsammlung wird neidisch werden.

Der Unterschied heisst Gaggenau.
Eindrucksvolle Architektur verlangt nach einem gleicher-
massen beeindruckenden Inneren. Ihr Weinklimaschrank, 
wie auch Ihre Kunstsammlung, sagen viel darüber aus, wer 
Sie sind. Jedes Produkt von Gaggenau hat einen unver-
wechselbaren Charakter, ist aus hochwertigen Materialien 
gefertigt und überzeugt durch seine professionelle Leistung. 
Seit 1683.

Setzen Sie ein Statement: gaggenau.ch
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